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A  Anlass und Auftrag  

Das Bezirksamt Bergedorf beauftragte 2009 die BIG-STÄDTEBAU GmbH mit den vorbereitenden 

Untersuchungen nach § 141 BauGB für das Gebiet Bergedorf-Süd (Teilbereich südlich der Berge-

dorfer Straße). Außerdem wurde die BIG STÄDTEBAU GmbH für das Gebiet Sachsentor/ Mohnhof  

beauftragt, eine mögliche Aufnahme in das Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren zu prüfen. 

Bei der Bearbeitung wurden zusätzlich zu den geforderten Kriterien für vorbereitende Untersu-

chungen auch die Anforderungen aus dem in Aufstellung befindlichen Rahmenprogramm Inte-

grierte Stadtteilentwicklung  (RISE) berücksichtigt, mit dem Ziel, für beide Gebiete ein gemeinsames 

Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) zu erarbeiten. 

Parallel zu den vorbereitenden Untersuchungen wurde ein Verkehrsgutachten erstellt. Die Ergeb-

nisse des Gutachtens flossen in die vorbereitenden Untersuchungen ein. 

Am 15.02.2011 beschloss der Senat die Festlegung von Bergedorf-Süd als Fördergebiet der Inte-

grierten Stadtteilentwicklung  im Programmsegment der Bund-Länder-ȠȺ.|Ⱥ±b"ɔíǈȉ|±ȉɔƖô ̇!ŦȺĜʘ± 

Stadt- und Ortsteilzentren .̄ Einhergehend mit der Gebietsfestlegung erfolgte der Beschluss des IEK. 

 

RISE sieht vor, in der Mitte des festgelegten Förderzeitraums den Gebietsentwicklungsprozess zu 

bewerten. Bilanziert werden die Ergebnisse der Gebietsentwicklung anhand der zu Beginn der För-

derung im Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) formulierten Ziele. Sollte die Zwischenbilanzie-

rung ergeben, dass die Ziele des IEK nur mit einer strategischen Nachsteuerung erreicht werden 

können, so ergibt sich daraus das Erfordernis zur Fortschreibung des Konzepts.  

In der vorliegenden Zwischenbilanzierung werden die bisherigen Ergebnisse des Gebietsentwick-

lungsprozesses analysiert und die Erfordernisse für das weitere Vorgehen aufgezeigt, das auf der 

Grundlage des fortgeschriebenen IEK erfolgen wird. Die Zwischenbilanzierung wurde in ihren we-

sentlichen Teilen bis Oktober 2016 fertiggestellt. Gleichwohl sind vereinzelt aktuellere Sachstände 

ausgewiesen. 

Grunddaten zum bisherigen Verfahren  

Untersuchung zur Ermittlung städtebaulicher Missstände, durch GEWOS 2005/2006 

Senatsbeschluss: Einleitung ̇vorbereitende Untersuchungen  ̄nach §141 BauGB 07.03.2009 

Beauftragung der BIG STÄDTEBAU GmbH mit der Erarbeitung der v̇orbereiten-

den Untersuchungen ,̄ zusätzliche Beauftragung für das Gebiet ̇ Sachsentor/ 

Mohnhof  ̄mit der Prüfung einer mögliche n Aufnahme in das Programm Ȧktive 

Stadt- und Ortsteilzentren  ̄ 

Mitte 2009 

Vorlage des Berichts v̇orbereitende Untersuchungen/ Integriertes Entwicklungs-

konzept  ̄durch BIG STÄDTEBAU GmbH 

Mai 2010 

Senatsbeschluss: Festlegung des Fördergebiets Bergedorf-Süd im Rahmen des 

Förderprogramms Ȧktive Stadt- und Ortsteilzentren  ̄ 

15.02.2011 

Beauftragung der steg Hamburg mbH als Gebietsentwickler  01.09.2012 

Erstellung der Zwischenbilanzierung  2016 
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A.1  Gebietsmanagement und Gebietsentwicklung  

Das Bezirksamt Bergedorf schrieb die Vergabe der Gebietsentwicklung europaweit aus. Zum 

01.9.2012 wurde die steg Hamburg mbH als Gebietsentwickler beauftragt. Der Vertrag war befristet 

bis zum 31.08.2016 mit einer einmaligen Option der Verlängerung bis zum Ende des bewilligten 

Förderzeitraums 2020. 2016 wurde der Vertrag des Gebietsentwicklers für die Zeit vom 01.09.2016 

bis zum 31.12.2020 vorbehaltlich der Zustimmung der Hamburgischen Bürgerschaft zu den Haus-

haltsplanungen des Senats verlängert.  

Die Stadtteilentwicklung  wird als integrierte Aufgabenstellung betrachtet. Der Schwerpunkt wird 

auf ein prozesshaftes Vorgehen gelegt, in dem die Handlungsfelder des Rahmenprogramms Inte-

grierte Stadtteilentwicklung  Berücksichtigung finden. Die Aufgaben der Gebietsentwicklung sind 

vertraglich geregelt. Aufgaben der Gebietsentwicklung und des Gebietsmanagements sind die Um-

setzung der im IEK formulierten Leitziele für das Fördergebiet Bergedorf-Süd.  

Die Gebietsentwicklung arbeitet eng mit der Gebietskoordinatorin des Bezirksamtes Bergedorf zu-

sammen. Beide bilden das Gebietsmanagement Bergedorf-Süd. Die einzelnen Arbeitsschritte und 

das jeweilige konzeptionelle Vorgehen werden eng miteinander abgestimmt. Der Informationsaus-

tausch erfolgt  kontinuierlich. Die operative Programmumsetzung erfolgt i n enger Abstimmung des 

Gebietsmanagements.  

Der Gebietsentwickler bezieht die jeweiligen Akteure ein und informiert kontinuierlich über den 

aktuellen Stand von Projekten und den Entwicklungsprozess.  

Zu Beginn des Förderverfahrens ʞ"ȉ ʘƶȉô±ȡ±Ċ±Ɩˮ íɢȉ |"ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ| ̇ųƶŦ"Ŵ± ǇŦƶƖƶƌĜ±̄ ±ĜƖ 

Citymanagement zu beauftragen. Im Laufe des Gebietsentwicklungsprozesses wurde deutlich, dass 

eine Bearbeitung der beiden Aufgaben durch unterschiedliche Auftragnehmer dem integrierten 

Handlungsansatz widerspricht. 2013 entschied das Bezirksamt Bergedorf deshalb in Abstimmung 

mit der damaligen Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU)1, den Vertrag des Gebietsent-

wicklers ab 2014 um das Handlungsfeld ̇ųƶŦ"Ŵ± ǇŦƶƖƶƌĜ±̄ zu erweitern. Als Einstieg in das neue 

Arbeitsfeld wurden eine Bestandsaufnahme und der Aufbau von Beteiligungsstrukturen sowie die 

Entwicklung von Projekten und Maßnahmen mit den Eigentümern und Gewerbetreibenden zur 

Stärkung des Standortes vereinbart.  

In 2014 beauftragte der Gebietsentwickler in Abstimmung mit dem Bezirksamt Bergedorf die BBE 

Handelsberatung GmbH für folgende Aufga ben;  

u Analyse der Rahmenbedingungen für den Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort 

u Aufbau eines Katasters über Einzelhandelsbetriebe sowie ladennahe Dienstleistungsbetriebe 

u Datenauswertung 

u Stärken-Schwächenanalyse 

u Entwicklung von Leitzielen 

                                                           
1
 Seit 2015 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) 
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Vertraglich vereinbart wurde, während der Vertragslaufzeit das erhobene Nutzungskataster und 

monatlich die Leerstände der Gewerbe in den Erdgeschossen fortzuschreiben. 

Im Rahmen der Verhandlungen zur Verlängerung des Vertrags mit dem Gebietsentwickler ent-

schied das Bezirksamt, die Gebietsentwicklung ab dem 01.09.2016 nicht mehr mit dem Handlungs-

í±Ŵ| ̆ųƶŦ"Ŵ± ǇŦƶƖƶƌĜ±̂ ˈɔ b±"ɔíȺȉ"ô±Ɩ˱ ĉĜƖȺ±ȉôȉɔƖ| ʞ"ȉ |"ȡ ȡ±Ċȉ ô±ȉĜƖô± ěƖȺ±ȉ±ȡȡ± der Eigentümer 

und Gewerbetreibenden, sich aktiv im Fördergebiet zu beteiligen und gemeinsame Projekte zu 

entwickeln und umzusetzen. Ein Aufbau entsprechender Beteiligungsstrukturen konnte mangels 

Interesse der Eigentümer und Gewerbetreibenden somit nicht erzielt werden. Gleichwohl bleibt 

dieses Thema Gegenstand der allgemeinen Gebietsentwicklung. Die Gebietsentwicklung hat hier 

Partner, um geeignete Projekte im Handlungsfeld Lokale Ökonomie umzusetzen. Die erforderlichen 

Grundlagen, wie die Gewerbeerhebung und das Leerstandkataster liegen vor. 

 

A.2 Bürgerbeteiligung und -aktivierung  

Integrierte Entwicklungskonzepte (IEK) und die Planung einzelner Maßnahmen werden unter Mit-

wirkung der im Fördergebiet wohnenden und arbeitenden Menschen sowie der Eigentümer, der 

Gewerbetreibenden und der Einrichtungen aufgestellt. Die Mitwirkung der Beteiligten führt zu einer 

hohen Akzeptanz und ist eine Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche und damit nachhaltige 

Stadtteilentwicklungspolitik.  

Die Erstellung des IEK wurde durch eine Arbeitsgruppe begleitet. Bei insgesamt sechs Treffen sind 

Vertreter aus sozialen Einrichtungen, Verbänden (Eigentümer, Handwerk, Handel) und politischen 

Parteien intensiv eingebunden worden. Probleme und Potenziale wurden benannt und Leitziele 

entwickelt. In drei weiteren Veranstaltungen (28.09.2009, 31.10.2009 und 14.06.2010) wurde die 

Gebietsöffentlichkeit zu Beteiligungsveranstaltungen eingeladen.  

Auch für die Startermaßnahmen, die bereits vor dem Festlegungsbeschluss begonnen wurden, hat 

eine Beteiligung der Bewohnerschaft stattgefunden (Info-Veranstaltung zur Quartiersachse am 

7.9.2010).  

 

Stadtteilbüro  

Nach Beauftragung des Gebietsentwicklers zum 01.09.2012 wurde im November 2012 an einer 

zentralen Stelle im Fördergebiet, in der Bergedorfer Straße 158, das Stadtteilbüro Bergedorf-Süd 

bezogen. Am 30.11.2012 wurde das Vor-Ort-Büro offiziell durch den Bezirksamtsleiter eingeweiht.  

Das Büro liegt an der Nahtstelle zwischen dem Einkaufsbereich Sachsentor/ Mohnhof und dem 

südlich angrenzenden Wohngebiet. Es wird als Präsenzbüro betrieben und dient seit der Eröffnung 

als gut besuchte Anlaufstelle für die Gebietsöffentlichkeit.  

In dem Stadtteilbüro finden neben den Sprechstunden und Arbeitsgruppensitzungen auch Bespre-

chungen statt. Das Büro dient ebenfalls dem Energetischen Sanierungsmanagement (EnSam) als 
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Treffpunkt und Ort für Besprechungen. Seit Mitte 2015 wird das Vor-Ort-Büro zusätzlich einmal 

monatlich für Beratungen des Energiebauzentrums genutzt. Vom 28.09.2016 bis zum 07.12.2016 

fand |Ĝ± ʗƶȉȺȉ"ôȡȉ±ĜĊ± ̆ìĜȺ íɢȉ |±Ɩ ʝĜƖȺ±ȉ˵˳̂ ɔƖ| a±ȉ"ȺɔƖô±Ɩ ƌĜȺ |±ȉ ʗ±rbraucherzentrale und 

EnSam im Stadtteilbüro statt. 

Zusätzlich steht das Stadtteilbüro außerhalb der Öffnungszeiten für Gruppen aus dem Fördergebiet 

zur Verfügung. So fanden Sprechstunden eines Schulträgers sowie eine kostenlose Sozialberatung 

statt. Aktuell treffen sich der Tauschring, der Ladies Club Bergedorf und die Transition Initiative 

Bergedorf-Süd abends im Stadtteilbüro.  

Das Stadtteilbüro hat sich als Anlaufpunkt etabliert und wird im Gebiet gut angenommen . 

 

Beirat Bergedorf-Süd 

Am 27.09.2012 beschloss die Bezirksversammlung Bergedorf die Einsetzung des Beirats Bergedorf-

Süd. Mit  dem Beschluss wurde auch die Zusammensetzung des Beirats festgelegt.  

Damit sich unterschiedliche Interessen im Beirat widerspiegeln, sind verschiedene Gruppen vertre-

ten: Eigentümer, Gewerbetreibende, Initiativen/  Einrichtungen, Bewohner und Vertreter von polit i-

schen Parteien. Gebildet wird der Beirat aus 27 stimmberechtigen Mitgliedern und 27 Vertretern. 

Dabei werden die Mitglieder von Einrichtungen, Initiativen u nd Vereinen von diesen benannt. Die 

Vertreter von nicht organisierten Gruppen (Einzeleigentümer, Bewohner, Handwerk etc.) werden 

durch das Los bestimmt.  

Für die Mitarbeit im Beirat wurde über die erste Ausgabe der Stadtteilzeitung Bergedorf-Süd und 

über die lokale Presse sowie über die Webseite www.bergedorf-sued.de geworben.  

Die konstituierende Sitzung des Beirats Bergedorf-Süd fand am 19.02.2013 statt. Hier wurden auch 

die Mitgliede r und Vertreter öffentlich ausgelost, die keiner organisierten Gruppe angehören. Die 

Aufgabe des Beirats ist, die Entwicklung des Gebietes zu begleiten. Der Informationsaustausch zwi-

schen Verwaltung, Gebietsentwickler und Öffentlichkeit steht im Vordergrund . Die Diskussion von 

Maßnahmen und Projekten führt zu einer Verbesserung der Akzeptanz. Der Beirat trägt darüber 

hinaus dazu bei, die Nachbarschaft zu stärken.  

Anhand schriftlicher Projektanträge stimmen die Mitglieder des Beirats außerdem über die Vergabe 

der Mittel aus dem Verfügungsfonds ab. Das Gebietsmanagement (Verwaltung und Gebietsent-

wickler) ist nicht stimmberechtigt.  

In der Regel tagt der Beirat alle zwei Monate in öffentlicher Sitzung. Neben Mitgliedern, bzw. Ver-

tretern nehmen regelmäßig interessierte Besucher an den Sitzungen teil. Durchschnittlich besuchen 

20 bis 40 Personen die Treffen.  

 

 

 

http://www.bergedorf-sued.de/
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Thematische Veranstaltungen 

Seit September 2012 fanden zu unterschiedlichen Themen und Projekten öffentliche Veranstaltun-

gen, Beteiligungen oder Arbeitsgruppentreffen statt: 

u Nach der Beauftragung des Gebietsentwicklers wurden das Verfahren, der Arbeitsauftrag, 

die bereits erfolgten sowie die nächsten Arbeitsschritte im Herbst 2012 auf zwei Veranstal-

tungen dargestellt.  

u Seit 2013 lädt das Bezirksamt Bergedorf gemeinsam mit der Gebietsentwicklung zu einem 

Neujahrsempfang ins Stadtteilbüro. Eingeladen werden neben dem Beirat und den in der 

Bezirksversammlung vertretenen Parteien, Kooperationspartner und engagierte Einzelper-

sonen. Der Neujahrsempfang hat keinen inhaltlichen oder thematischen Schwerpunkt. Er 

dient der Identifikation der Öffentlichkeit mit dem Fördergebiet, der Förderung des Zu-

sammenhalts und der Kommunikation.   

u Von September bis Dezember 2013 fanden im Museum Bergedorf und die Vierlande die 

Familientage Bergedorf statt. Ziel war es, den Einkaufsstandort Bergedorf in den Fokus zu 

rücken und Freizeit- und Bildungsangebote für Kinder zu unterbreiten. 

u 2013/ 2014 wurden in Workshops zur Zukunft der Bergedorfer Schloßstraße Ideen und An-

regungen gesammelt, wie sich der Bereich der Bergedorfer Schloßstraße entwickeln kann. 

u 2014 wurden in drei Veranstaltungen die Ergebnisse der Dokumentation und Bestandsauf-

nahme des Einzelhandels- und Dienstleistungsstandorts Eigentümern und Gewerbetreiben-

den vorgestellt und die Interessen und Bereitschaft der Teilnehmer an der Mitarbeit an ei-

nem Runden Tisch ausgelotet.  

u Anfang 2015 wurden zwei Schulen und drei Kindertagesstätten zur Neugestaltung des öf-

fentlichen Spielplatzes am Brookdeich beteiligt. Der Planungsentwurf wurde anschließend in 

den Einrichtungen vorgestellt sowie im Beirat präsentiert. 

u Durch engagierte Mitglieder des Beirats Bergedorf-Süd wurde 2015 die Bildung einer Kul-

tur- und Geschichts-AG angeregt. Das Gebietsmanagement griff die Idee auf. Über den Bei-

rat, die Zeitung Südblick Bergedorf, den Newsletter und die Webseite sowie durch persönli-

che Ansprachen der Gebietsentwicklung konnten insgesamt sieben Interessierte für die Mit-

arbeit in der Arbeitsgruppe gewonnen werden. Das erste Treffen fand am 06.05.2015 im 

Stadtteilbüro Bergedorf-Süd statt. 

u 2014, 2015 und 2016 nahmen die Gebietsentwickler an durch den Verfügungsfonds geför-

derten Stadtteilfesten oder kulturellen Angeboten teil . An Ständen informierten sie über das 

Förderprogramm und die realisierten und aktuellen Projekte und standen als Ansprechpart-

ner für Fragen und Anregungen der Besucher zur Verfügung. Durch die Kulturwoche in der 

Hasse-Aula (01. - 05.12.2014), |Ĝ± !ɔííɢĊȉɔƖô |±ȡ °ȉˈ.ĊŴŦƶƖˈ±ȉȺȡ ̆ʝ±ĜĊƖ"lĊȺ±Ɩ b±Ĝ |±Ɩ 
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ȠlĊĜƌƌ±Ŵƌ"ƖƖȡ̂ "ƌ 04.12.2015, Konzerten während des Kulturwochenendes KuLaBe (Kul-

tur, Landschaft, Bergedorf) am 28. und 29.05.2016 sowie dem Weihnachtlichen Potpourri 

am 10.12.2016 wird die Hasse-Aula als Ort der kulturellen Vielfalt in Bergedorf-Süd ins 

Blickfeld gerückt und als Veranstaltungsort etabliert.  

 

Kooperationspartner   

Neben der kontinuierlichen Zusammenarbeit mit dem Beirat Bergedorf -Süd und der Kultur- und 

Geschichts-AG wurden seit 2012 unterschiedliche Kooperationen aufgebaut. Bis zum Ende der 

Laufzeit des zweiten BID Sachsentor zum 30.06.2014, fand ein regelmäßiger Austausch statt. Ge-

meinsam mit dem BID Sachsentor, dem Wirtschaft und Stadtmarketing (WSB) e.V. und dem Muse-

um für Bergedorf und die Vierlande wurden beispielsweise die Familientage in Bergedorf (Septem-

ber bis Dezember 2013) konzipiert. Seit 2015 wurde eine Kooperation mit dem Grundeigentü-

merverein zu Bergedorf e.V. aufgebaut und Projekte entwickelt und unterstützt.  

Die Gebietsentwicklung steht im regelmäßigen Austausch mit dem WSB e.V. . Im Oktober 2015 und 

Juli 2017 fanden Veranstaltungen des WSB e.V. statt, bei der eine Onlineplattform für Unternehmen 

vorgestellt wurde. Da die Aktivitäten des WSB e.V. durch dessen Mitglieder bestimmt werden, die 

aus dem gesamten Bezirk kommen, hat die Gebietsentwicklung zu beiden Veranstaltungen gezielt 

Unternehmen aus dem Fördergebiet eingeladen.  

Seit 2014 nimmt die Gebietsentwicklung an den Treffen des AK Citymanagement des WSB e.V. teil. 

Themen sind: Sonntagsöffnung, Weihnachtsbeleuchtung, Parken sowie die Ideenentwicklung für 

neue Marketingaktionen zur Belebung des zentralen Einkaufsbereichs. Zum Thema Ṗarkmöglich-

Ŧ±ĜȺ±Ɩ Ĝƌ a±ȉô±|ƶȉí±ȉ ˇ±ƖȺȉɔƌ̄ ist die Gebietsentwicklung Teil einer Arbeitsgruppe, die die Neu-

auflage eines Flyers mit Informationen zu Parkplatzangeboten im Bergedorfer Zentrum konzipierte, 

erstellte und im Oktober 2016 im Bezirkszentrum und im Fördergebiet in den Läden und im Ham-

burger Umland in die Briefkästen verteilte. 

 

Öffentlichkeitsarbeit  

Nach Beauftragung des Gebietsentwicklers wurde zeitnah das Layout für eine Stadtteilzeitung er-

stellt, die seitdem drei- bis viermal im Jahr erscheint. Der Name der Zeitung, Ṡüdblick Bergedorf̄ , 

ist das Ergebnis eines Ideenwettbewerbs, der in der ersten Ausgabe der Zeitung öffentlich ausge-

lobt wurde . Auf der ersten Sitzung des Beirats wurde über den Namen durch die rund 70 Teilneh-

mer abgestimmt und den Einsendern der drei besten Vorschläge Preise überreicht.  

Durch den Ṡüdblick Bergedorf̄  wird regelmäßig über aktuelle Projekte und Planungen informiert. 

Einrichtungen können sich über eigene Artikel vorstellen. In den Ausgaben werden in der Regel 

jeweils ein bis zwei Gewerbetreibende und ihre Betriebe vorgestellt. 
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Seit April 2013 erscheint außerdem der Newsletter Bergedorf-Süd, der Interessierte kurzfristig über 

den aktuellen Stand von Projekten oder über geplante Aktionen informiert. Mit dem Newsletter 

wird zurzeit ein fester Kreis von 104 Personen bzw. Institutionen erreicht.  

Seit November 2012 ist die Webseite www.bergedorf-sued.de online. Seit Anfang 2013 informiert 

sie kontinuierlich über Veranstaltungen, stellt Protokolle ,  Präsentationen und auch den Newsletter 

zum Download zur Verfügung und gibt einen Überblick über den aktuellen Stand der Projekte. 

Die Resonanz auf die Quartierswebseite ist sehr positiv. Die Besucherzahlen stiegen kontinuierlich 

an. Waren es zwischen Januar und Ende September 2014 noch 15.501 Interessierte, wurden zwi-

schen Januar und Ende September 2015 bereits 20.408 Besucher gezählt, die insgesamt 154.116 

Seiten angesehen haben. Dies sind durchschnittlich 6,5 Seiten pro Besucher. Zwischen Oktober 

2015 und September 2016 stieg die Anzahl der Besucher auf 38.037. Durchschnittlich besuchten 

105 Interessierte pro Tag 4-6 Seiten. Insgesamt wurden in diesem Zeitraum 196.642 Seiten angese-

hen. Diese Zahlen verdeutlichen das hohe Interesse an den Inhalten der Webseite und dass die 

Ƞ±ĜȺ± ƖĜlĊȺ ̇ʘ±ȉȡ±Ċ±ƖȺŴĜlĊ̄ "ɔíô±ȡɔlĊȺ ʞɔȉ|±ˮ ȡƶƖ|±ȉƖ ô±ˈĜ±ŴȺ ɔƖ| ĜƖȺ±ƖȡĜʘ "Ŵȡ ěƖíƶȉƌ"ȺĜƶƖȡȅɔ±ŴŴ± 

genutzt wird .  

Inzwischen wenden sich auch Einrichtungen aus dem Gebiet an die Gebietsentwicklung mit der 

Bitte, über Termine oder Veranstaltungen der Einrichtungen über die Webseite www.bergedorf-

sued. de zu informieren und einzuladen.  

Auf der Webseite wurde weiterhin 2015 eine spezielle Seite für die Bürgerbeteiligung zur Zwi-

schenbilanzierung eingerichtet . Die bereits realisierten Projekte, die Projekte in Planung und weit e-

re Projekte, die im Integrierten Entwicklungskonzept 2011 benannt sind, wurden einzeln vorgestellt. 

Interessierte wurden außerdem gebeten, sich zu folgenden drei Aspekten zu äußern: 

u Ihre Anmerkungen zu bereits fertig gestellten Projekten/Maßnahmen 

u Welche Projekte mit denen noch nicht gestartet wurde, sind aus Ihrer Sicht wichtig? 

u Gibt es neue Projekte, die aus Ihrer Sicht für die weitere Entwicklung wichtig sind? 

Damit im Rahmen der Zwischenbilanzierung möglichst alle Interessierten und Engagierten ihre 

Vorstellungen einbringen konnten, wurden unterschiedliche Beteiligungsformate gewählt:  

u Über die Online-Beteiligung auf der Webseite www.bergedorf-sued.de zwischen 24.06.2015 

und 20.08.2015.   

u Über eine Postkarte in der Zeitung Südblick Bergedorf. 

u Über die Sitzungen des Beirats am 09.06.2015, 14.07.2015 und 01.09.2015. 

u Persönlich im Stadtteilbüro, Bergedorfer Straße 158. 

Diese Angebote wurden sehr gut angenommen. Insgesamt wurden rund 109 Vorschläge einge-

bracht und vereinzelt auch realisierte Maßnahmen kommentiert.   

 

http://www.bergedorf-sued.de/
http://www.bergedorf-sued/
http://www.bergedorf-sued/
http://www.bergedorf-sued.de/
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A.3 Stand des Gebietsentwicklungsprozesses  

Bergedorf-Süd wurde 2011 in dem Programm ̇!ŦȺĜʘ± ȠȺ"|Ⱥ- ɔƖ| ƵȉȺȡȺ±ĜŴˈ±ƖȺȉ±Ɩ̄ (Zentrenpro-

gramm) als Fördergebiet festgelegt. Das Programm zielt ab auf die Vorbereitung und Durchfü h-

rung von Gesamtmaßnahmen in zentralen Versorgungsbereichen, die durch Funktionsverluste ge-

kennzeichnet sind. Ziel ist, Stadtteil- Bezirks- oder Ortsteilzentren als Standorte für Wirtschaft, Kul-

tur und Orte zum Wohnen, Arbeiten und Leben zu stärken.  

 

Das am 15.02.2011 vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg beschlossene IEK benennt fol-

gende Leitziele für die Gebietsentwicklung in Bergedorf-Süd: 

u Sicherung und Ausbau der Wohnfunktion . 

u Sicherung und Aufwertung des Wohnumfeldes und des öffentlichen Raums. 

u Optimierung der Verkehrsfunktion entsprechend der  Bedürfnisse aller Teilnehmer. 

u Entwicklung der lokalen Wirtschaft. 

u Ausbau der Beratungs- und Betreuungsangebote. 

u Belange der Anwohner und der Zielgruppen berücksichtigen. 

 

Im Folgenden werden die Maßnahmen chronologisch dargestellt und den jeweiligen Handlungs-

feldern zugeordnet , die in der ersten Hälfte der Programmlaufzeit im Rahmen der gebietsbezoge-

nen Förderung abgeschlossen wurden bzw. kurz vor der Umsetzung oder in Planung sind. Projekte 

die nach derzeitigem Kenntnisstand nicht realisiert werden, sind im Kapitel B.2.1.1 ̙  2.1.5 darge-

stellt. 

 

Abgeschlossene Projekte/ Projekte in der Umsetzung  

2009: 

u Als vorgezogene Maßnahme  wurde eine Kostenschätzung für die Verlängerung des We g-

es an der Ostseite des Schleusengrabens zwischen der Fußgängerbrücke bis zum Cursla-

cker Neuer Deich (vorbereitende Maßnahme) erstellt. Es wurde beschlossen, das Projekt 

nicht weiter zu verfolgen, da auf der anderen Seite des Schleusengrabens eine Fuß- und 

Radwegeverbindung entstehen wird. Diese neue Wegeverbindung wird außerhalb des För-

dergebietes realisiert. 

Handlungsfeld RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum 

 

2011: 

u Neugestaltung der Stichstraßen zum Sachsentor : Hude, Hinterm Graben, inklusive Neuge-

staltung des Wendehammers. Die Einweihung und die Enthüllung der von Bürgern gespen-

deten Soltaubüste fanden am 16. 09.2011 statt. 

Handlungsfelder RISE: Lokale Ökonomie, Wohnumfeld und öffentlicher Raum  
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2012: 

u Erneuerung der Weihnachtsbeleuchtung im Sachsentor und den angrenzenden Stichstra-

ßen. Der Bezirksamtsleiter und der Staatsrat der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

schalteten bei einer Einweihungsfeier am 26. 11. 2012 offiziell die neue Weihnachtsbeleuch-

tung ein.  

Handlungsfelder RISE: Lokale Ökonomie, Wohnumfeld und öffentlicher Raum , Kultur im 

Stadtteil, Sport und Freizeit  

u Die Modernisierung der  Treppe  an der Holtenklinker Straße  zur Anbindung des Wohn-

gebiets an die angrenzende Parkanlage und Spielplätze wurde 2012 fertiggestellt. 

Handlungsfeld RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum  

u Im August 2011 beauftragte das Bezirksamt  das Unternehmen überNormalNull GmbH mit 

der Projektentwicklung des Lichtwarkhau ses. Der Bearbeitungszeitraum erstreckte sich 

bis Juni 2012.  

Handlungsfeld nach RISE: Familienförderung 

 

2013: 

u In 2013 wurden die Straßenräume der Quartiersstraßen  Töpferhof, Töpfertwiete, Rektor-

Ritter-Straße, Hassestraße umgestaltet und der Neue Weg als Quartiersach se für den Fuß- 

und Radverkehr zwischen dem Bergedorfer Bezirkszentrum und dem Frascatiplatz herge-

stellt. 

Handlungsfeld RISE: Umwelt und Verkehr  

u Zwischen Ende September und Dezember 2013 fanden im Museum für Bergedorf und die 

Vierlande die Familientage in  Bergedorf  statt. Gemeinsam mit dem BID Sachsentor, dem 

WSB e.V., dem Museum für Bergedorf und die Vierlande, der Gebietsentwicklung und dem 

Bezirksamt wurden die Familientage als Maßnahme zur Stärkung des Einkaufsstandortes 

Sachsentor und als Bildungsprojekt für Kinder und Jugendliche konzipiert und durch das 

Museum durchgeführt .  

Handlungsfelder RISE: Lokale Ökonomie, Bildung, Familienförderung, Sport und Freizeit 

u 2013/2014 wurden im Rahmen der Voruntersuchung für ein Quartierszentrum Neues 

Lichtwarkhaus  verschiedene Gutachten (Baugrunduntersuchung, Verkehr, Lärm) vergeben.  

Handlungsfelder RISE: Bildung, Familienförderung, Kultur im Stadtteil  

 

2014: 

u 2014 wurden im Rahmen der Voruntersuchung für ein Quartierszentrum Neues Lich t-

warkhaus  bauvorbereitende Gutachten vergeben (siehe oben, 2013).  
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u Der ehemalige Parkplatz, am nördlichen Ende der Straße Neuer Weg gelegen, wurde 

2013/2014 zu einem neuen Platz, dem Poolplatz , umgestaltet. Dieser bildet den nördlichen 

Endpunkt der Quartiersachse Neuer Weg.  

Handlungsfeld RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum  

u Das Nachbarschaftsfest Am Brink  fand erstmalig am 01. 05. 2014 statt. Das Projekt wurde 

durch den Verfügungsfonds gefördert. Die Gebietsentwicklung nahm teil und infor mierte 

über das Fördergebiet und über den Verfügungsfonds. Ziel war es, das Interesse an dem 

Entwicklungsprozess zu wecken und als Gebietsentwickler Kontakt zu neuen Zielgruppen 

aufzunehmen. 

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Wohnumfeld und öffentlicher Raum, Kultur im 

Stadtteil, Sport und Freizeit 

u Mitglieder des Beirats Bergedorf-Süd wurden bei der Vorbereitung des SÜDFEST im und 

am Lichtwarkhaus am 06. 09. 2014 durch den Gebietsentwickler unterstützt. Das Fest wurde 

durch den Verfügungsfonds gefördert. Der Gebietsentwickler nahm am SÜDFEST teil und 

informierte über das Fördergebiet und stand weiterhin für Rückfragen und Gespräche zur 

Verfügung.  

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Wohnumfeld und öffentlicher Raum, Kultur im 

Stadtteil, Sport und Freizeit 

u Vom 01. bis 05. 12. 2014 fand, unterstützt durch den Verfügungsfonds, die Kulturwoche in 

der Hasse-Aula  statt. Engagierte Mitglieder des Beirats organisierten für fünf Abende ein 

vielfältiges Kulturprogramm. Durch verschiedene Musikangebote, Poetry Slam und Tanz-

darbietungen wurden unterschiedliche Gruppen von Interessenten angesprochen. Das Ge-

bietsmanagement unterstützte d ie Projektgruppe des Beirats logistisch und organisatorisch.  

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Kultur im Stadtteil, Sport und Freizeit 

 

2015: 

u Am 01. 05. 2015 wurde ein Nachbarschaftstanz  Am Brink veranstaltet. Ziel war, Bergedorf-

Süd als Ort für nicht kommerzielle Kultur zu etablieren. Durch bürger- und nachbarschaftli-

ches Engagement wurde ein Fest organisiert, an dem sich Bewohner und angrenzende Be-

triebe gemeinsam engagierten.  

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Wohnumfeld und öffentlicher  Raum, Kultur im 

Stadtteil, Sport und Freizeit 

u Umgestaltung des öffentlichen Spielplatzes am Brookdeich . Der Spielplatz wurde am 

09.09.2015 durch den Bezirksamtsleiter offiziell eingeweiht. Zu der Einweihung wurden die 

Kinder, Lehrer und Erzieher, die sich an der Planung zur Umgestaltung des Spielplatzes aktiv 

beteiligt haben, eingeladen. Insgesamt nahmen rund 150 Personen, überwiegend Kinder 

und Betreuer, Lehrer, sonstige Interessierte sowie Politik und Verwaltung teil. 
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Handlungsfelder RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum, Gesundheitsförderung, Sport 

und Freizeit 

u Bepflanzung der  öffentlichen Grünfläche  zwischen dem Neuen Weg und der Vierlanden-

straße. Initiiert durch den Grundeigentümerverein Bergedorf wurde am 13.10.2015 gemein-

sam mit rund 120 Kindern aus zwei Schulen und drei Kindertagesstätten 1.200 Blumen-

zwiebel in die Grünfläche gepflanzt. Hierdurch soll die öffentliche Grünfläche aufgewertet 

und ihre Bedeutung für Bergedorf -Süd hervorgehoben werden. 

Handlungsfeld RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum 

u Das Interaktive Panoramafoto,  das einen Überblick über den Stand der Gebietsentwick-

lung gibt, ist seit dem 08.06.2015 auf der Webseite www.bergedorf-sued.de online gestellt. 

Handlungsfeld RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum 

 

2016:  

u Am 01. 05. 2016 fand ein Nachbarschaftsfest  Am Brink statt. Engagierte Bewohner und 

Gewerbetreibende organisierten erneut ein nicht kommerzielles Fest, an dem sich das 

Stadtteilbüro mit einem Stand aktiv beteiligte. 

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Kultur im Stadtteil 

u Am 28./29.05. 2016 organisierte und realisierte das Gebietsmanagement im Rahmen des 

Projektes KuLaBe für beide Tage Konzerte in der Hasse-Aula. 

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Kultur im Stadtteil 

u Am 03.06. 2016, eine Woche vor Beginn der Fußballeuropameisterschaft, fand ein Fuß-

ballturnier auf dem Bolzplatz am Brookdeich statt, der Brookdeichcup 2016 , das die 

Gebietsentwicklung, das Haus der Jugend und die Kirchengemeinde St. Michael ge-

meinsam organisierten. Aktiv teilgenommen haben 60 Schüler im Alter von 9-10 Jahren 

aus drei Schulen, darunter auch Schüler mehrerer Integrationsklassen der Schule Ernst-

Henning-Straße, die aus Kindern der Wohnunterkunft an der Brookkehre gebildet wur-

de. Schüler der Rudolf-Steiner-Schule, der Schule Ernst-Henning-Straße und der Katholi-

schen Schule bildeten gemischte Teams und spielten um den Brookdeichcup. Der Be-

zirksamtsleiter überreichte allen Sportlern Medaillen und Urkunden. Diejenigen Schüler 

der Schulklassen, die nicht aktiv an dem Fußballcup teilnahmen, nutzten den Vormittag, 

um sich auf dem angrenzenden, in 2015 neu gestalteten Spielplatz, auszutoben.  

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Sport und Freizeit 

u Der AWO-Kreisverband Bergedorf, die Behinderten-Arbeitsgemeinschaft Bergedorf und 

der Verein Bergedorfer für Völkerverständigung führten gemeinsam ein Integration s-

fest  am Sonntag, den 11.09. 2016 im und am Lichtwarkhaus durch. Das Fest wurde 

durch den Verfügungsfonds Bergedorf-Süd gefördert.  

http://www.bergedorf-sued.de/
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Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Wohnumfeld und öffentlicher Raum, Kultur im 

Stadtteil, Sport und Freizeit 

u In Kooperation mit dem Arbeitskreis Citymarketing des WSB wurde 2016 der Faltplan  

Parken in Bergedorf  konzipiert  und realisiert. Zur Finanzierung wurden Anzeigen und 

RISE-Mittel eingeworben . Im Oktober 2016 wurden 25.000 Faltpläne in Briefkästen im 

Hamburger Umland verteilt und 5.000 Pläne in Läden im Bergedorfer Bezirkszentrum 

und den angrenzenden Straßen im Fördergebiet verteilt und ausgelegt.  

Handlungsfelder RISE: Lokale Ökonomie, Umwelt und Verkehr  

u Im Umfeld eines Gewerbeneubaus Bergedorfer Straße 133 wurden im Sommer und 

Herbst 2016 in der rückwärtig gelegenen Straße Hinterm Graben  die Straßenflächen 

neu gestaltet. Im Wesentlichen handelt es sich um die Wiederherstellung der Flächen 

nach den Hochbaumaßnahmen, wobei gegenüber dem ursprünglichen Bestand eine 

hochwertigere Ausführung erfolgte, die sich in ihrer Gestaltung an die bereits neu ge-

stalteten Flächen der Straßen Hude anpassen.  

Handlungsfelder RISE: Wohnumfeld und öffentlicher Raum,  Lokale Ökonomie 

 

 

Projekte in Planung/ Projekte in Vorbereitung  

Folgende Projekte befinden sich in der Vorbereitung, bzw. in der Klärung. Diese Projekte in der 

Planungsphase werden in der zweiten Hälfte des Förderzeitraums ab 2017 umgesetzt. 

 

u Neubau Körber Haus: Im Hauptausschuss der Bezirksversammlung wurden am 15.11.2012 

die Pläne für ein neues Lichtwarkquartier, ca. 100 Wohnungen und ein neues Quartierszent-

rum, vorgestellt. Der Stadtplanungsausschuss beschloss am 05.12.2012 einstimmig, den be-

stehenden Bebauungsplan im Hinblick auf das Projekt zu ändern. Die Rahmenbedingungen 

für das Projekt stellten sich im Laufe der Bearbeitung als äußerst schwierig dar und bedurf-

ten einer Vielzahl an Abstimmungsgesprächen mit den unterschiedlichsten internen und ex-

ternen Dienststellen und Akteuren. 

Im April 2016 hat das Bezirksamt zusammen mit der Körber-Stiftung vereinbart, dass auf 

dem Gelände des bestehenden Lichtwarkhauses durch einen Investor ein Gebäude mit einer 

Gesamtfläche von 6000 qm errichtet wird. Es sollen dort, bis auf das Haus der Jugend, die 

bisherigen Angebote des Lichtwarkhauses und die Stiftung Hamburger Öffentliche Bücher-

hallen untergebracht werden. Außerdem will die Körber-Stiftung einen Theatersaal, einen 

großen Veranstaltungsraum sowie Räume für Kurse aus dem Bereich Gesundheitsförderung, 

Musik, Kunst- und Handwerk anmieten. Die Planung, dass auf dem Grundstück Wohnungs-

bau erfolgen soll, wird nicht weiterverfolgt; siehe ZMKP Teil II. 

Handlungsfelder RISE: Familienförderung, Bildung, Kultur im Stadtteil, Sport und Freizeit 
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u Wegeverbindung  entlang des Brookdeichs , der parallel zur Brookwetterung  verläuft. Im 

Frühjahr 2013 beauftragte das Bezirksamt Bergedorf eine Untersuchung der Straße Brook-

deich und angrenzender Nebenflächen. Der jeweilige Arbeitsstand wurde kontinuierlich im 

Beirat Bergedorf-Süd und den zuständigen politischen Gremien der Bezirksversammlung 

Bergedorf vorgestellt.  

2014 beschlossen Eigentümer von Grundstücken im Bereich Brookdeich und Neuer Weg 

(außerhalb des Fördergebiets gelegen) im Einvernehmen mit dem Bezirksamt einen städte-

baulich-freiraumplanerischen Wettbewerb auszuloben. Vor diesem Hintergrund wurde die 

weitere Bearbeitung der Verkehrsuntersuchung zurückgestellt, um die Ergebnisse des Wett-

bewerbs bei der Planung der Straße Brookdeich zu berücksichtigen. Am 22.04.2015 tagte 

die Jury und entschied über den Siegerentwurf.  Das Projekt wird in 2017 umgesetzt, siehe 

ZMKP Teil I. 

Handlungsfelder RISE: Umwelt und Verkehr, Wohnumfeld und öffentlicher Raum 

u Mit der Sanierung der modernisierungsbedürftigen Gebäude der Rudolf -Steiner -Schule 

wurde 2016 begonnen. Nachdem der 60-jährige Erbbauvertrag zwischen der Schule und 

dem LIG am 18.12.2015 abgeschlossen wurde, konnte mit der Planung der Sanierung des 

Vorderhauses begonnen werden. Der Sanierungsstau in dem ältesten Schulhaus Hamburgs 

aus dem Jahr 1856 ist sehr groß. Gutachter haben zahlreiche Mängel an dem Gebäude er-

mittelt und Vorschläge für eine denkmalgerechte Sanierung erarbeitet. Mit der Maßnahme 

wurde im Mai 2016 begonnen; sie soll im ersten Quartal 2017 abgeschlossen werden.  

Siehe ZMKP Teil I. 

Handlungsfelder RISE: Bildung, Familienförderung 

u Das Projekt Modern isierung der  Hasse-Aula mit Turnhalle wurde planerisch vorbereitet. 

Die Hasse-Aula wurde im Dezember 2015 in den langfristigen Pachtvertrag einbezogen, so 

dass auch hierfür die erforderliche Investitionssicherheit besteht. Nachdem die Sanierung 

des Vorderhauses abgeschlossen und der Mensaneubau errichtet ist, soll in den Jahren 

2018/2019 die Sanierung und Modernisierung der Hasse-Aula durchgeführt werden ; siehe 

ZMKP Teil II. 

Handlungsfelder RISE: Bildung, Kultur im Stadtteil, Sport und Freizeit 

u Für die Soltaustraße  wurde eine Planung vorbereitet , die eine Neuordnung des Straßen-

raums vorsieht. Nach Abstimmung mit HamburgWasser über die erforderlichen Sielbau-

maßnahmen wurde die Planung konkretisiert. Mit der Umgestaltung der Soltaustraße wird 

nach der Erneuerung des Siels voraussichtlich in 2017 begonnen werden; siehe ZMKP Teil I. 

Handlungsfelder RISE: Umwelt und Verkehr, Wohnumfeld und öffentlicher Raum 

u Der Träger mittendrin!  wird ab Januar 2017 in der Bleichertwiete 29a einen Treffpunkt  für 

Menschen mit besonderen Problemlagen  schaffen, in dem Menschen mit Behinderungen, 

Psychischen Erkrankungen, persönlichen Krisen, Erziehungsschwierigkeiten etc. Beratungs-

angebote finden. Durch den Einsatz von RISE-Mittel n können die vorhandenen Räume so 
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umgestaltet werden, dass Beratungen ungestört durchgeführt und verschiedenste Grup-

penangebote möglich sind. Die Maßnahme zielt darauf ab, Problemlagen bereits frühzeitig 

zu erkennen und durch den Aufbau von Präventionsketten die Menschen an geeignete Be-

ratungs- und Unterstützungssysteme zu vermitteln. Durch das Projekt kann eine Lücke an 

solchen Angeboten im Fördergebiet geschlossen werden, die bereits bei den vorbereiten-

den Untersuchungen dargestellt wurde. 

Handlungsfelder RISE: Soziales, Seniorenarbeit, Inklusion, Familienförderung, Integration 

von Menschen mit Migrationshintergrund ,  

u Das Haus der Jugend  ist aktuell im Lichtwarkhaus untergebracht. Durch den Abriss des 

Gebäudes und den geplanten Neubau des KörberHauses, in das das Haus der Jugend auf-

grund der Schwerpunktsetzung auf die Generationen 50 + nicht integriert wird, soll für die 

Kinder- und Jugendeinrichtung ein Neubau errichtet werden. In Vorklärung ist der mögliche 

Standort Am Hohen Stege, auf dem sich bereits eine Dependance des HdJ, der Adventure 

Park, befindet. Für diesen Standort spricht auch der Bedarf an sozialer und Bildungsinfra-

struktur für die zahlreichen Wohnungsbauvorhaben, die westlich des Schleusengrabens 

umgesetzt werden bzw. in Planung sind; siehe ZMKP Teil II. 

Handlungsfelder RISE: Soziales, Seniorenarbeit, Inklusion, Familienförderung, Integration 

von Menschen mit Migrationshintergrund,  

 

Private Projekte im Fördergebiet  

Neben den öffentlich geförderten Maßnahmen sind zahlreiche durch Private realisierte oder ge-

plante Projekte im Fördergebiet von besonderer Bedeutung. Im Zusammenspiel mit den Maßnah-

men aus dem öffentlichen Bereich befördern sie die Entwicklung des gesamten Gebiets. Vor allem 

im Hinblick auf das Image des Gebiets haben die privaten Maßnahmen eine wichtige Funktion. 

Im Folgenden werden privat durchgeführte bzw. geplante Projekte dargestellt, die im IEK aufge-

führt und für den Entwicklungsprozess bedeutsam sind.  

 

Entwicklungsflächen  

Im IEK sind die Maßnahmen zur städtebaulichen Neuordnung der Entwicklungsflächen dem Hand-

lungsfeld Lokale Ökonomie zugeordnet. 

Das IEK betont, dass durch die städtebauliche Neuordnung der Entwicklungsflächen nördlich und 

südlich der Bergedorfer Straße eine große Chance und Ausstrahlung auf das umliegende Quartier 

besteht. Die Flächen bieten erhebliches Entwicklungspotenzial zur funktionalen Verbesserung des 

Standortes und wirken sich positiv auf das Stadtbild aus.  

In der ersten Hälfte des Förderzeitraums wurden folgende Projekte begonnen, bzw. umgesetzt: 
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Entwicklungsflächen Süd  ̙Wohnungsneubau  ̙

Die Eigentümerin des Grundstücks an der Bergedorfer Straße 160 entschied Ende 2013, in Abstim-

mung mit dem Bezirksamt Bergedorf, ein städtebauliches Gutachterverfahren mit hochbaulicher 

Vertiefung auszuloben. Hintergrund war, dass sich die Eigentümerin nach jahrelangem Leerstand 

der Gewerbeflächen auf der Südseite der Bergedorfer Straße entschloss, auf der Entwicklungsfläche 

Süd I Wohnungsbau zu realisieren.  

Im Rahmen des städtebaulichen Entwurfs wurde der westlich angrenzende Baublock in die Betrach-

tungen einbezogen.  

Am 24.4.2014 wählte die Jury den Siegerentwurf, der anschließend konkretisiert wurde. Geplant ist, 

auf dem Gelände des ehemaligen Kaufhauses ausschließlich Wohnungen zu realisieren; dies betrifft 

auch die Erdgeschosszonen an der Bergedorfer Straße.  

Der Stadtentwicklungsausschuss beschloss am 07.05.2014, auf der Grundlage des Siegerentwurfs 

einen Bebauungsplan aufzustellen. Die Öffentliche Plandiskussion fand am 06.10.2014 statt.  

Bis zum Oktober 2016 wurde die Planung weiter konkretisiert. Geplant ist der Neubau von 71 

Wohnungen, davon 46 an der Bergedorfer Straße und 25 an der Töpfertwiete/ Rektor-Ritter-Straße 

sowie einer Tiefgarage mit 58 Stellplätzen. Mit dem Abbruch des ehemaligen Kaufhauses soll im 

Frühjahr 2017 begonnen werden. Der Bauantrag wird nach der Erteilung der Vorweggenehmi-

gungsreife des Entwurfs des Bebauungsplans Bergedorf 115 voraussichtlich Mitte 2017 eingereicht. 

Mit dem Neubau wird frühestens Ende 2017 begonnen werden. 

 

Entwicklungsfläche Nord  ̙Neubau Gewerbe 

2014 reichte der Eigentümer einer Teilfläche beim Bezirksamt Bergedorf einen Antrag auf Bauge-

nehmigung ein . Der vorhandene eingeschossige Glaspavillon an der Bergedorfer Straße wird abge-

brochen und ein dreigeschossiges Gewerbegebäude erstellt. Mit ersten bauvorbereitenden Ma ß-

nahmen wurde im Frühjahr 2015 begonnen und im September 2015 der Glaspavillon abgebrochen. 

In 2016 wurde der Neubau errichtet. Erste Gewerbeflächen wurden ab September 2016 bezogen.  

Gewerbeneubau in der Chrysanderstraße:  

Das IEK  sieht vor, die Bausubstanz an der Chrysanderstraße/ Mohnhof zu erhalten und die se Flä-

chen zu revitalisieren.  

Der Eigentümer des Gewerbegebäudes Chrysanderstraße 3-5 beantragte den Abbruch des beste-

henden ehemaligen Kornspeichers und den Neubau eines dreigeschossigen Gewerbeneubaus mit 

Dachgeschoss. Im März 2015 erfolgte der Abbruch. Mit den Neubaumaßnahmen wurde im Juli 

2015 begonnen. Der Neubau wird voraussichtlich in 2017 fertig gestellt. 

Wohnungsneubauprojekte 

Das IEK sah für mehrere Baulücken ̇ ȠȺ.|Ⱥ±b"ɔŴĜlĊ± ƕ±ɔƶȉ|ƖɔƖô ƌĜȺ ʝƶĊƖɔƖôȡb"ɔ ɔƖ| Ɩ±ɔ± ae-

reiche ĜƖ ǹŴ"ƖɔƖô̄ ʘƶȉ˱  
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Drei von vier Flächen wurden in den letzten Jahren mit  Wohngebäuden bebaut, bzw. befinden sich 

in Bau: 

u Holtenklinker Straße 34-36, Neubau von 16 Eigentumswohnungen 

u Holtenklinker Straße 108, Neubau einer Seniorenwohnanlage mit 17 öffentlich geförderten  

Wohnungen und Gemeinschaftsräumen im Rahmen des betreuten Wohnens für Menschen 

mit Pflegebedarf 

u Vierlandenstraße 29, Neubau von 50 Wohnungen, Fertigstellung in 2017.  

Nicht im IEK enthalten  sind folgende aktuelle Wohnungsneubauvorhaben: 

u Wentorfer Straße 12, Abbruch des jahrelang leerstehenden Gewerbegebäudes und Neubau 

von 17 Eigentumswohnungen, Fertigstellung Ende 2016. 

u Rektor-Ritter-Straße 35, Abbruch der bestehenden Gebäude im Mai 2015 und Neubau eines 

Vorderhauses mit acht und eines Hinterhauses mit vier Wohnungen, Baubeginn: Juli 2015. 

u Holtenklinker Straße 106, Abbruch eines leerstehenden Wohngebäudes und Neubau von 

acht Wohnungen, Baubeginn: Juli 2015.  

u Neuer Weg 50, Abbruch des Wohngebäudes im Juni 2016 und Neubau von 12 Wohnungen. 

u Holtenklinker Straße 54, Abbruch eines eingeschossigen leerstehenden Gewerbegebäudes 

im September 2016 und Neubau von 15 Wohnungen.  

 

 

B  Fortschreibung  ̙Strategischer Teil  

Die Zwischenbilanzierung basiert auf: 

u den Ergebnissen des Sozialmonitorings 

u der Auswertung der Controllingberichte  

u den Ergebnissen der Selbstevaluation  

u den Ergebnissen aus der Diskussion im Quartier und der Online-Beteiligung.  

 

B.1 Zwischenbilanzierung in Bezug auf Problemlagen des Gebietes  

 

B.1.1 Sozialmonitoring  

Ziel des Sozialmonitorings ist, durch eine kontinuierliche Beobachtung auf der räumlichen Ebene 

statistischer Gebiete, soziale Ungleichheiten im gesamtstädtischen Vergleich frühzeitig erkennen zu 

können. In diesem Zusammenhang wird eine große Anzahl von Daten erhoben, ausgewertet und 

indiziert. Auf dieser Basis werden der Status- und der Dynamikindex - gebildet.  

Der Statusindex bildet die Situation des jeweiligen statistischen Gebietes im Verhältnis zur Gesamt-

stadt ab. Der Dynamikindex gibt Aufschlüsse über die Entwicklung des jeweiligen Gebietes im Ver-
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gleich zur Gesamtstadt. Er zeigt auf, ob das Gebiet im Verhältnis zur Gesamtstadt als positiv, stabil 

oder negativ bewertet werden kann. 

Das im Februar 2011 festgelegte Fördergebiet ist größer als das ehemalige Untersuchungsgebiet. 

Die Flurstücke und damit auch die Bebauung und die Bewohner nördlich der Holtenklinker Straße 

und der südliche Teil des Baublocks 60 2087, wurden in das Fördergebiet aufgenommen. Im Rah-

men der vorbereitenden Untersuchungen wurden die Sozialdaten für das Untersuchungsgebiet 

erhoben.  

Das Fördergebiet Bergedorf-Süd liegt in den statistischen Gebieten 76 004, 76 007, 76 014 und 76 

013.  

Das statistische Gebiet 76 007 erstreckt sich beidseitig der Einkaufsstraße Sachsentor und weiter 

nördlich ins Bergedorfer Villengebiet. Da nur ein kleiner Teil des Fördergebietes in dem Gebiet 

76007 liegt, in dem zudem ein Teil der Gebäude ausschließlich bzw. überwiegend gewerblich ge-

nutzt wird, wird dieses statistische Gebiet im Weiteren nicht berücksichtigt.  

Da nur 7 Gebäude in dem statistischen Gebiet 76 014 im Fördergebiet Bergedorf-Süd liegen, wird 

dieses Gebiet ebenfalls nicht berücksichtigt.  

Die beiden statistischen Gebiete 076 004, zwischen Schleusengraben und Töpfertwiete gelegen, 

und das Gebiet 076 013, das westlich der Töpfertwiete angrenzt, erstrecken sich über das Förder-

gebiet hinaus. 

Die vorbereitenden Untersuchungen Bergedorf-Süd bezogen sich in der Datenanalyse auf die Sta-

tistischen Gebiete 76 004 und 76 013, da die Bevölkerungsgröße des Untersuchungsgebietes zu 

86,3% der Bevölkerungsgröße dieser beiden Statistischen Gebiete entsprach. Die beiden Statisti-

schen Gebiete 76 007 und 76 014 wurden in den vorbereitenden Untersuchungen nicht berücksich-

tigt, da nur 6% bzw. 23% der in diesen Statistischen Gebieten lebenden Bevölkerung im Untersu-

chungsgebiet lebten (siehe BIG Städtebau; vorbereitende Untersuchungen / Integriertes Entwick-

lungskonzept, Hamburg 2011, S. 17). 

Im Folgenden werden die Aussagen der Sozialmonitoringberichte 2012 bis 2015, der für das För-

dergebiet relevanten statistischen Gebiete, zusammengefasst dargestellt . 

 

 Dynamikindex Statusindex Auszug Gesamtindex 

 

2012 

 

stabil 

 

Mittel  
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2013 

 

stabil 

 

niedrig-mittel  

 

 

2014 

 

stabil 

 

Mittel  

 

2015 stabil Mittel  

 
 

Zwischen 2008 und 2013 ist im Fördergebiet in den Grenzen des ehemaligen Gebietes der vorbe-

reitenden Untersuchungen, ein Bevölkerungszuwachs von 6% (von 4.596 Einwohner im Jahr 2008 

auf 4.889 Einwohner im Jahr 2013) zu verzeichnen. Dies entspricht dem Hamburger Durchschnitt. 

Dieser Bevölkerungszuwachs lässt sich nicht auf die drei Wohnungsbaumaßnahmen zurückführen, 

die seit 2010 realisiert wurden. Das Fördergebiet weist, wie Hamburg gesamt, eine Zunahme der 

Wohnbevölkerung gesamt auf.  

Der Gesamtindex des Fördergebietes hat sich zwischen 2011 und 2013 nicht grundlegend geän-

dert. Der Statusindex war 2011 und 2013 im Gesamtgebiet mittel . 2012 wurde der westliche Teil 

des Fördergebietes als niedrig eingestuft. Der Dynamikindex war in den letzten Jahren stabil. 

Die Auswertung zeigt, dass in der ersten Hälfte des Förderzeitraums der Status stabil blieb. Wäh-

rend der vorbereitenden Untersuchungen gab es das Instrument Sozialmonitoring noch nicht. Die 

vorbereitenden Untersuchungen ergaben keine Auffälligkeiten bei den Sozialdaten, weshalb auch 

keine Zielaussagen dazu getroffen wurden.  

 

B.1.2 Städtebauliche Strukturen   

Bergedorf-Süd ist Teil des historisch gewachsenen Stadtzentrums der ehemals eigenständigen 

Stadt Bergedorf. Die Fußgängerzone Sachsentor ist geprägt durch Fachwerkhäuser und Stadtvillen. 

Im Hintergrund , mitten im Bezirkszentrum, liegt das Bergedorfer Schloss. Die B5, die Bergedorfer 

Straße/  Holtenklinker Straße, trennt das Bezirkszentrum rund ums Sachsentor von den südlich an-

grenzenden Wohngebieten. Im östlichen Bereich, zwischen der Töpfertwiete und Brookdamm, ist 

die Bebauungsstruktur des späten 19. Jahrhunderts weitgehend erhalten. Hier befindet sich das 

größte zusammenhängende Jugendstilquartier des Bezirks.  
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Die im bisherigen Förderzeitraum durchgeführten hochbaulichen Maßnahmen nehmen die vor-

handene städtebauliche Struktur auf und fügen sich in ihren Maßstab ein. Mit den erfolgten Tie f-

bauprojekten wurde an die bestehende Gestaltung angeknüpft und damit die Aufwertung der ö f-

fentlichen Räume erreicht. 

 

B.1.3 Funktionale Strukturen  

Das Fördergebiet ist durchschnitten von der stark verkehrsbelasteten Bundesstraße 5, der Berge-

dorfer Straße, im weiteren Verlauf Holtenklinker Straße, die zusammen eine schwer zu überwinden-

de stadträumliche Barriere bilden. Auch die Vierlandenstraße, die in Funktion und Gestaltung stark 

durch den Kfz-Verkehr dominiert wird, trennt Wohnquartiere im Fördergebiet voneinander.  

Entlang der Bergedorfer Straße wurden in den 1950er bis 1970er Jahren erhebliche Veränderungen 

in der Stadtstruktur vorgenommen. In dieser städtebaulich unattraktiven Situation befinden sich 

derzeit noch zahlreiche Leerstände, die das Stadtbild negativ prägen. Eine Änderung dieser Situati-

on konnte in wesentlichen Bereichen nicht erreicht werden, weil die Straße als störendes Element 

weiterhin besteht.  

 

B.1.4 Ökonomische Strukturen  

Die 2014 erfolgte Bestandsaufnahme der Einzelhandels- und Dienstleistungseinheiten bewertete 

auch den Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort des Fördergebietes Bergedorf-Süd. (Siehe 

hierzu auch B.2.1.4). 

Die Untersuchung unterteilte das Fördergebiet in drei Zonen. Die Zone 1, rund um das Sachsentor, 

wird als stabiler Standort mit guter bis sehr guter Entwicklungsperspektive bewertet. 

Die Zone 2, nördlich der Bergedorfer Straße und an der Wentorfer Straße, wird aufgrund der Lage 

angrenzend an das Sachsentor als Lage im Umbruch, teilweise instabil, eingeschätzt. Potenziale für 

den Einzelhandel werden perspektivisch nördlich der Bergedorfer Straße und westlich der Wentor-

fer Straße gesehen. 

Die Zone 3 umfasst den übrigen Teil des Fördergebietes. Hier befindet sich Einzelhandel vorwie-

gend entlang der Bergedorfer und Holtenklinker Straße. Beide Straßen werden aufgrund der hohen 

Verkehrsbelastung und geringen Aufenthaltsqualität  als Standort mit geringem Potenzial bewertet.  
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Plan: Darstellung der drei Zonen gemäß der Bestandsaufnahme und Bewertung 

des Einzelhandels- und Dienstleistungsstandorts Bergedorf-Süd 

 

Diese Untersuchungsergebnisse spiegeln sich auch beim Leerstand von Gewerbeflächen wider. 

Während der vorbereitenden Untersuchungen (2009 / 2010) wurden Gewerbeleerstände ermittelt. 

Erfasst wurden 13 Leerstände im Bereich Sachsentor/ Mohnhof und 13 Leerstände im restlichen 

Untersuchungsgebiet. Seitdem sind deutliche Unterschiede zu verzeichnen.  

In der Zone 1, in dem Teil des Sachsentors und den angrenzenden Straßen, die im Fördergebiet 

liegen, trat Gewerbeleerstand nur vereinzelt und zeitlich befristet auf. Der Mohnhof dagegen wies 

immer wieder Leerstände auf, die z.T. über Monate bestanden. In 2015 war über mehrere Monate 

kein Gewerbeleerstand in der Zone 1 vorhanden. Ehemalige Gewerbeleerstände am Mohnhof 

konnten 2015 durch Neu- oder Zwischenvermietungen beseitigt werden. Im Sommer 2016 waren 

in der Zone 1 wieder drei Gewerbeleerstände (Sachsentor 58, Mohnhof 3 und 10) vorhanden.  

Gewerbeleerstände in der Zone 2 bestanden überwiegend nördlich der Bergedorfer Straße und 

östlich der Wentorfer Straße. Einzelne Leerstände wurden 2015 durch Gebäudeabbrüche beseitigt 

(Bergedorfer Str. 131/135 und Wentorfer Str. 14). Von ehemals sechs Leerständen in der Wentorfer 

Straße standen für einige Monate in 2015 keine Gewerbefläche leer. Im November 2015 war wieder 

ein Leerstand zu verzeichnen. Bereits nach drei Monaten war diese Gewerbefläche vermietet. Somit 

waren seit Februar 2016 wieder alle Erdgeschossgewerbeflächen in der Zone 2 vermietet. Dies 

zeigt, dass eine Nachfrage nach Gewerbeflächen auch in diesem sehr verkehrsbelastetem Teil des 

Fördergebietes besteht. 

In der Zone 3, die 2014 von der Handelsberatung GmbH als nicht zukunftsträchtiger Gewerbe-

standort eingeschätzt wurde, sind die meisten und langjährigsten Gewerbeleerstände zu verzeich-

nen. Diese befinden sich überwiegend in der Holtenklinker Straße und der südlichen Straßenseite 
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der Bergedorfer Straße. In diesen beiden Straßen bestehen einige Leerstände schon seit Jahren. 

Nach Aussagen von Eigentümern ist hier die Vermietung von Gewerbeflächen sehr schwierig. In 

2015 haben in der Zone 3 erste Umwandlungen von Gewerbeflächen in Wohnungen stattgefunden. 

Insgesamt wurden drei Gewerbeeinheiten in Wohnungen umgewandelt. 

Einige der Leerstände lassen sich auf Neubauplanungen zurückführen. Dies betrifft insbesondere 

die Leerstände im Umfeld der Bergedorfer Straße 156 ̙  160. Hier werden der Abbruch des ehema-

ligen Kaufhauses und der Neubau von Wohnungen vorbereitet. Daher werden planungsbetroffene 

und angrenzende leerstehende Gewerbeflächen seit längerem nicht neu vermietet. Hierdurch ent-

steht der Eindruck, dass in unmittelbarer Nachbarschaft zum Bergedorfer Zentrum großflächig Ge-

werbeleerstand besteht. 

 

B.1.5 Akteursstrukturen  

Bergedorf-Süd verfügt nicht wie andere Stadtteile über eine gut organisierte Bewohnerstruktur. Die 

beiden in dem Bericht der vorbereitenden Untersuchungen benannten Mieterinitiativen sind nicht 

mehr aktiv. Eine besondere Aufgabe des Gebietsmanagements war und ist es, Aktive zusammenzu-

bringen und so eine Struktur zu etablieren, die auch nach Beendigung der Förderphase bestehen 

kann. 

{±ȉ ʗ±ȉ±ĜƖ ̇ʝĜȉȺȡlĊ"íȺ ɔƖ| ȠȺ"|Ⱥƌ"ȉŦ±ȺĜƖô íɢȉ |Ĝ± Ȉ±ôĜƶƖ a±ȉô±|ƶȉí ±˱ʗ˱̄ ˷ʝȠa), wurde 1919 als 

̇ʝĜȉȺȡlĊ"íȺŴĜlĊ± ʗ±ȉ±ĜƖĜôɔƖô a±ȉô±|ƶȉí ±˱ʗ˱̄ gegründet. Der Verein hat mehr als 160 Mitglieder 

und ist die Interessensvertretung der Wirtschaft im Bezirk Bergedorf. Der Verein engagiert sich für 

den gesamten Bezirk. Er hat seinen Sitz im Fördergebiet, im Sachsentor. Das Gebietsmanagement 

steht in kontinuierlichen Kontakt mit  dem WSB e.V.  

Der WSB e.V. war Aufgabenträger für Business Improvement District (BID) Sachsentor I und II. Die 

Bildung des BID III gestaltete sich schwierig. Seit dem 6.7.2016 wird das BID Sachsentor in der drit-

ten Auflage bis zum 5.7.2019 in neuer Trägerschaft fortgeführt . In dieser Zeit soll schwerpunktmä-

ßig durch Reinigung, Begrünung und Winterdienst die Aufenthaltsqualität im Sachsentor und den 

angrenzenden Straßen verbessert werden. 

Bergedorf-Süd ist außerdem Pilotgebiet im Rahmen des KfW-Prograƌƌȡ ̇Energetische Stadtsanie-

rung .̄ Die dreijährige Umsetzungsphase endet im September 2017. Die Arbeitsgemeinschaft, die 

das Energetische Sanierungsmanagement (EnSam) bildet, nutzt das Stadtteilbüro für Besprechun-

gen und Beratungen.   

Über die Stadtteilzeitung Südblick Bergedorf und den Newsletter wird die Gebietsöffentlichkeit 

informiert. Weiterhin wird auch punktuell eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit betrieb en. So z.B. 

bei dem Stadtteilfest am 1.5.2015 Am Brink, wo die Gebietsentwicklung und EnSam an einem ge-

meinsamen Infostand über die Programme und Projekte informierte .  
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B.2 Zwischenbilanzierung in Bezug auf den erfolgten Gebietsentwic k-

lungsprozess  

 

B.2.1 Zielerreichung in Bezug auf die Leitziele des Integrierten  Entwicklung s-

konzeptes  und der Handlungsfeldziele   

 

Als Ergebnis der Analyse der Probleme und Potenziale wurden für das 2011 beschlossene IEK sechs 

Leitziele formuliert und erste wichtige Maßnahmen zur Zielerreichung benannt. Den Gebietsleitzie-

len sind dabei die Handlungsfeldziele mit Teilzielen direkt zugeordnet . Die Betrachtung der Zieler-

reichung wird aufgrund der engen Zusammengehörigkeit der Leitziel- und Handlungsfeldzielebene 

gemeinsam durchgeführt. Eine getrennte Betrachtung würde eine hohe Zahl an Wiederholungen 

bedeuten. Die Handlungsfeldziele werden somit den jeweiligen Gebietszielen zugeordnet und die 

Zielerreichung entsprechend bewertet.   

Ebenso werden dem Leitziel zugeordnete Projekte benannt und der jeweilige Sachstand dargestellt. 

Dabei ist auch die Zuordnung zu den jeweiligen Handlungsfeldern kenntlich. 

Die Einschätzung zur Zielerreichung erfolgte in Form einer Selbstevaluation durch das Gebietsma-

nagement unter Einbeziehung der bei der Beteiligung zur Zwischenbilanzierung eingebrachten 

Anmerkungen aus der Bevölkerung.  

In diesem Kapitel werden nach der Darstellung der Leitziele des IEK und der Teilziele gemäß der für 

das Fördergebiet relevanten RISE-Handlungsfelder der aktuelle Stand der Projekte erläutert und 

eine Einschätzung der Zielerreichung formuliert. Diese Einschätzung basiert auf der Auswertung der 

Controllingberichte und der Selbstevaluation.  

 

B.2.1.1  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Sicherung und Ausbau der Wohnfunktion  ̄ 

Bergedorf-Süd ist das einzige Quartier im Bezirk mit ausgeprägten urbanen und nutzungsgemisch-

ten Qualitäten. Sie bilden die Attraktivität des Quartiers, die von unterschiedlichen Bevölkerungs-

gruppen geschätzt wird. Das IEK benennt die Stärkung der Vielfalt des Wohnens als Schwerpunkt. 

Die Wohnfunktion soll für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen erhalten und ausgebaut werden. 

Die realisierten und geplanten Projekte sind dem Handlungsfeld W̆ohnen, lokaler Wohnungsmarkt, 

Wohnungswirtschaft  ̂zuzuordnen. Diese Projekte wurden sämtlich ohne RISE-Mittel  realisiert.  

Teilziele des Handlungsfeldes sind: 

1. Erhalt der Bewohnerstruktur des Quartiers. 

2. Sanierung der Gebäude mit Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf . 

3. Schaffung von Wohnraum für Familien, Senioren und Menschen mit Behinderungen. 

4. Stärkung der Vielfalt des Wohnens. 
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5. Erhalt der historischen Bausubstanz und Identität des Quartiers. 

6. Förderung des Engagements im Quartier (privat und öffentlich).  

7. Aufwertung des Wohnumfeldes. 

 

 

 

Projekte des IEK bzw. der Gebietsentwicklung , die in der 1. Hälfte des Förderzeitraum s real i-

siert oder vorbereitet wurden  

Maßnahme   Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

Wohnungsneu-

bau  

Holtenklinker Str. 

34/36 

Der Wohnungsneubau wur-

de fertig gestellt.  

nein Es wurden 16 Woh-

nungen erstellt. 

Bergedorf-Süd wird 

als Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel , 

kein RISE-

Anteil 

Wohnungsneu-

bau  

Holtenklinker Str. 

106 

Die Wohnanlage für Men-

schen mit Pflegebedarf wur-

de realisiert. 

nein Es wurden 17 öffent-

lich geförder te Woh-

nungen und Gemein-

schaftsräume für 

Menschen mit Pfle-

gebedarf erstellt. 

Die Vielfalt des Woh-

nens wurde gestärkt.  

Es wurden mehr Men-

schen mit Pflegebe-

darf mit Wohnraum 

versorgt. 

Private Mittel , 

kein RISE-

Anteil 

Wohnungsneu-

bau  

Wentorfer Str. 12 

Die beiden Wohngebäude 

wurden 2016 fertig gestellt.  

nein Es wurden 17 Woh-

nungen erstellt. 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel , 

kein RISE-

Anteil 

Wohnungsneu-

bau 

Rektor-Ritter-Str. 

35 

Im Mai 2015 wurden die 

beiden Bestandsgebäude 

abgebrochen. Mit den Neu-

bauten wurde im Juli 2015 

begonnen.  

nein Es werden 12 Woh-

nungen entstehen. 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel , 

kein RISE-

Anteil 

Rektor-Ritter-

Straße 12  

Der Abbruch des einge-

schossigen Gewerbegebäu-

des erfolgte im März 2016. 

Mit dem Neubau wurde im 

Frühjahr 2016 begonnen. 

nein Es werden 11 Miet-

wohnungen entste-

hen. 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel, 

kein RISE-

Anteil 

Neuer Weg 50 Im Juni 2016 wurde das 

Wohngebäude abgebrochen. 

Mit dem Neubau wurde im 

Juli 2016 begonnen. 

nein Es werden 12 Woh-

nungen entstehen. 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel, 

kein RISE-

Anteil 

Vierlandenstraße 

29 

 

Mit dem Neubau wurde 

Mitte 2016 begonnen.  

nein Es werden 50 Woh-

nungen entstehen. 

 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel, 

kein RISE-

Anteil 

Holtenklinker 

Straße 54 

Im September 2016 wurde 

das eingeschossige Gewer-

begebäude abgebrochen.  

nein Es werden 15 Woh-

nungen entstehen. 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

Private Mittel, 

kein RISE-

Anteil 
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Wohnungsneu-

bau 

Bergedorfer Str. 

160  

(Glunzquartier) 

 

Derzeit wird das Planungs-

recht geändert, um die Vo-

raussetzungen für die Um-

nutzung der Fläche in ein 

Wohnquartier mit rund 90 

Wohnungen zu schaffen. 

nein Geplant ist der Neu-

bau von ca. 71 Miet-

wohnungen für Jung 

und Alt , unterschiedli-

cher Haushaltsgrößen 

entstehen. 30% der 

Wohnungen werden 

öffentlich gefördert . 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut.  

Die Vielfalt des Woh-

nens wird gestärkt. 

Private Mittel , 

kein RISE-

Anteil 

 

Projekte des IEK, mit deren Umsetzung  in der 1. Hälfte des Förde rzeitraums nicht begonnen 

wurde   

Maßnahme   Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

Hinter der  

Holtenklinker Str. 

90-94 

Das IEK benennt die städte-

bauliche Neuordnung mit 

Wohnungsbau.  

Mit der Maßnahme wurde 

nicht begonnen. 

. Es wird zusätzlicher 

Wohnraum erstellt  

 

Das Zentrum wird als 

Ort des Wohnens 

gestärkt und ausge-

baut. 

 

 

Projekte des IEK deren  Realisierung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht weiter verfolgt 

wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

5.1 

Errichtung von 

Sammelsyste-

men zur Müll-

trennung (Unter-

flurbehälter) 

Projektabbruch:  

Das Projekt wird nicht wei-

terverfolgt , da Unterflurbe-

hälter seitens der Stadtreini-

gung nicht mehr eingerichtet 

werden. 

- - - - 

 

Zielerreichung:  

Das gebietsspezifische Leitziel ̇ȠĜlĊ±ȉɔƖô ɔƖ| !ɔȡb"ɔ |±ȉ ʝƶĊƖíɔƖŦȺĜƶƖ̄ ƌĜȺ |±Ɩ ô±Ɩ"ƖƖȺ±Ɩ 

Handlungsfeldzielen konnte in den letzten Jahren in hohem Maße erreicht werden. Die zahlreichen 

realisierten oder in Bau befindlichen sowie die geplanten Wohnungsneubauten verdeutlichen die 

Attrakti vität des urbanen Wohnstandort s Bergedorf-Süd. Das Investitionsinteresse zeigt sich nach-

drücklich an der großen Anzahl realisierter oder geplanter  Wohnungsbaumaßnahmen. Durch Neu-

bauprojekte werden wichtige Impulse gesetzt. Bergedorf-Süd wurde und wird  auch in der zweiten 

Hälfte des Förderzeitraums als urbanes Wohngebiet gestärkt.  
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Bis 2016 wurden vorhandene Baulücken geschlossen bzw. Wohnungsneubaumaßnahmen begon-

nen und 100 Wohnungen für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen geschaffen.  

Nach jahrelangem Leerstand und dem erfolglosen Bemühen, Mieter für die Fläche des ehemaligen 

Kaufhauses an der Bergedorfer Straße 160 zu finden, entschied sich die Eigentümerin, die Fläche als 

Gewerbestandort aufzugeben. Diese Entscheidung ist nachvollziehbar, wenn man die aus dem Pro-

jekt L̆okale Ökonomie  ̂gewonnenen Erkenntnisse über die Zukunftsfähigkeit der unterschiedlichen 

Gewerbebereiche im Gebiet zugrunde legt  (siehe hierzu Kapitel B.2.1.4 der Zwischenbilanzierung). 

Die Planung für das Wohnungsbauprojekt auf dem Gelände des ehemaligen Kaufhauses wurde 

mehrfach im Beirat vorgestellt und stieß dort überwiegend auf Zustimmung. Dabei wurde wieder-

holt  hervorgehoben, dass der jahrelange Gewerbeleerstand an dieser exponierten Stelle im Stadt-

raum die Umgebung belastet.  

Das Projekt hat auch deshalb besondere Bedeutung für die Zielerreichung, weil unterschiedliche 

Wohnansprüche verwirklicht werden können. So sollen neben kleinen Mietwohnungen auch solche 

mit familiengerechten Grundrissen angeboten werden. Mit dem Bau von gefördertem Wohnraum 

wird auch für weniger einkommensstarke Mieter ein Leben in diesem attraktiven Quartier möglich.  

In dem Neubau an der Vierlandenstraße 29 wurden Wohnungen errichtet, die sich auf Grund ihrer 

Ausstattung für Senioren und bewegungseingeschränkte Personen eignen. Durch dieses Projekt 

ŦƶƖƖȺ± ±ĜƖ ʞĜlĊȺĜô±ȉ a±ĜȺȉ"ô ˈɔȉ ˇĜ±Ŵ±ȉȉ±ĜlĊɔƖô ̇ʗĜ±Ŵí"ŴȺ |±ȡ ʝƶĊƖ±Ɩȡ Ĝƌ ó±bĜ±Ⱥ ±ȉĊǈĊ±Ɩ̄ ô±Ŵ±ĜȡȺ±Ⱥ 

werden. Dies gilt auch für den Neubau an der Holtenklinker Straße 106, bei dem Menschen mit 

Pflegebedarf mit Wohnraum versorgt wurden.  Nicht erreicht werden konnten die beiden Hand-

lungsfeldzĜ±Ŵ± ̇Ƞ"ƖĜ±ȉɔƖô |±ȉ ó±b.ɔ|±̄ ɔƖ| ̇!ɔíʞ±ȉȺɔƖô |±ȡ ʝƶĊƖɔƌí±Ŵ|±ȡ̄˱  

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen wurden auch die Gebäude mit Modernisierungs- 

und Instandsetzungsbedarf ermittelt . Im Laufe der vergangenen Jahre wurden zahlreiche privat 

genutzte Gebäude ohne die Inanspruchnahme von Fördermitteln modernisiert. Vor diesem Hinter-

grund ist die Ausdehnung des IFB-Programms ̆Ƌƶ|±ȉƖĜȡĜ±ȉung von Mietwohnungen in Sanie-

ȉɔƖôȡô±bĜ±Ⱥ±Ɩ̂ auf alle Fördergebiete der Integrierten Stadtteilentwicklung sehr zu begrüßen. Im 

verbleibenden Förderzeitraum soll versucht werden, durch Gespräche mit Eigentümern von sanie-

rungsbedürftigen Gebäuden die Umsetzung des Förderprogramms zu betreiben. Auch durch die 

Aufnahme in das Bundesprogramm Energetische Stadtsanierung besteht die Möglichkeit , in die-

sem Themenfeld Maßnahmen zu initiieren. Noch bis September 2017 wird die EnSam die Umset-

zung von Einzelmaßnahmen und Leuchtturmprojekten in enger Kooperation mit den Eigentümern 

vorantreiben. Erste Projekte befinden sich in der Umsetzung und Weitere in der Vorbereitung.  

Die Aufwertung des Wohnumfeldes konnte in den ersten Jahren des Förderzeitraums nicht reali-

siert werden. Es wurden keine privaten Innenhofflächen umgestaltet. Sollten Eigentümer im ver-

bleibenden Förderzeitraum Interesse an Aufwertungsmaßnahmen zeigen, wird die Gebietsentwick-

lung dies unterstützen. 
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{"ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̇°ȉĊ"ŴȺ |±ȉ ĊĜȡȺƶȉĜȡlĊ±Ɩ a"ɔȡɔbȡȺ"Ɩˈ ɔƖ| ě|±ƖȺĜȺ.Ⱥ |±ȡ Ȅɔ"ȉȺĜ±ȉȡ̄ ŦƶƖƖȺ± 

weitgehend erreicht werden. Zwar ging durch Beseitigung mangelhafter Bausubstanz (ehemaliger 

Speicher in der Chrysanderstraße, Wohn- und Geschäftsgebäude an der Wentorfer Straße) histori-

sche Bausubstanz verloren, sie stellen jedoch Einzelfälle dar. Mit der Sanierung des denkmalge-

schützten Vorderhauses der Rudolf-Steiner-Schule wird ein Gebäude erhalten, das für viele Bewoh-

ner aus Bergedorf identitätsstiftend ist. Dies wurde deutlich, als die Schule am 27. 09. 2016 zur 

Baustellenbesichtigung eingeladen hat. Es kamen mehr als 40 Personen, die unter sachkundiger 

Führung durch Architekten und Energiefachplaner über die Maßnahme informiert wurden. Die gro-

ße Resonanz zeigt, dass das Interesse an den historischen Gebäuden im Gebiet stark ausgeprägt ist. 

 

B.2.1.2  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Sicherung und Aufwertung des Wohnumfeldes und 

des öffentlichen Raums  ̄ 

Dieses Leitziel des IEK zielt ab auf die Stärkung des Wohn- und Arbeitsstandortes Bergedorf-Süd 

durch die Aufwertung und Neugestaltung der öffentlichen Grün -, Spiel- und Freizeitflächen. Die 

Verbesserung der Querungssituation über die das Gebiet durchschneidenden Hauptverkehrsstra-

ßen soll dazu beitragen, die unterschiedlichen Stadträume miteinander zu verbinden und die 

Trennwirkung der Hauptverkehrsstraßen zwischen den Wohngebieten und dem Geschäftsbereich 

zu mindern.  

Die realisierten und geplanten Projekte sind den Handlungsfeldern Ẇohnumfeld und öffentlicher 

Raum̄  ɔƖ| ̇ɓƌʞ±ŴȺ ɔƖ| ʗ±ȉŦ±Ċȉ̄ ȡƶʞĜ± ̇ȠǺƶȉȺ ɔƖ| ìȉ±Ĝˈ±ĜȺ̄ zuzuordnen.  

Teilziele des Handlungsfeldes Wohnumfeld und öffentlicher Raum sind: 

1. Aufenthaltsqualität und Sicherheit im öffentlichen Raum verbessern. 

2. Übergeordnete grüne Wegeverbindungen anlegen und Wasserläufe erlebbar machen. 

3. Zielgruppenspezifische Gestaltung der Grün- und Freianlagen. 

4. Belange der direkten Anwohner durch Beteiligungsverfahren berücksichtigen. 

5. Straßengrün vermehren und städtisches Grünmanagement verbessern. 

6. Privates Grün mit öffentlichen Flächen im Straßenraum verbinden. 

7. Aufwertung des halböffentlichen Raums (Innenhöfe). 

8. Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr. 

 

Teilziel des Handlungsfeldes Umwelt und Verkehr, die dem Leitziel zuzuordnen sind: 

1. Naturnahe Entwicklung der Gewässer. 

 

Teilziele des Handlungsfeldes Sport und Freizeit, die dem Leitziel zuzuordnen sind: 

1. Spiel- und Sportplätze im Quartier ausbauen. 

2. Freizeitangebote für verschiedene Zielgruppen erweitern. 
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3. Private Anbieter von Freizeiteinrichtungen unterstützen. 

4. Belange der direkten Anwohner und Zielgruppen durch Beteiligungsverfahren berücksichti-

gen. 

 

 

Projekte des IEK, die in der 1. Hälfte des Förderzeitraums realisiert oder vorbereitet wurden  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

6.3.1/47149  

Voruntersu-

chung Kosten-

ermittlung 

Schleusen-

graben 

2009 wurde eine Kosten-

schätzung für den Weg am 

Schleusengraben zwischen 

der Fußgängerbrücke und 

dem Curslacker Neuer Deich 

erstellt.  

Es wurde entscheiden, die 

Wegeverbindung außerhalb 

des Fördergebietes zu reali-

sieren. 

ja Ortsbegehung, zeich-

nerische Darstellung. 

Kostenschätzung 

Zusammenstellung. 

der Unterlagen. 

 Gesamtkosten 

̟˱̡̤̥ˮ̣̝ ͮ 

RISE-Mittel : 

2.784,60  ͮ

6.7/47448  

Treppenmoder-

nisierung 

Die Treppe zwischen der 

Holtenklinker Straße und 

dem alten Friedhof wurde 

modernisiert. 

ja 85 Treppenstufen 

instandgesetzt. 

130m Handlauf/   

Geländer ersetzt. 

30 Geländerfunda-

mente ersetzt. 

350m² Brüstungsele-

mente instandgesetzt. 

40m Mauerabde-

ckung instandgesetzt. 

Verbesserung der 

Anbindung des 

Wohngebiets an den 

Grünzug alter Fried-

hof mit Spielplätzen 

sowie der Grundschu-

le und von Kindergär-

ten. 

Gesamtkosten 

101.279,-  ͮ

RISE-Mittel: 

̢̝˱̣̠̦ˮ̢̝ ͮ 

BA/Bergedorf  

̢̝˱̣̠̦ˮ̢̝ ͮ 

 

10.5/52465  

Neugestaltung 

Poolplatz als Teil 

der Maßnahme 

Quartiersachse 

 

Der Poolplatz bildet den 

Endpunkt der neu gestalte-

ten Quartiersachse Neuer 

Weg, die das Wohngebiet an 

den zentralen Einkaufsbe-

reich anbindet. Der ehemali-

ge Parkplatz wurde als klei-

ner Stadtplatz gestaltet. 

ja 600 m² Pflasterfläche. 

ca. 60 m² Treppenan-

lage. 

Der neugeschaffene 

Platz bildet das Entree 

ins Wohngebiet und 

ist einer der wenigen 

öffentlichen Plätze im 

Gebiet. Es wurde 

damit ein Ort der 

Begegnung im öffent-

lichen Raum geschaf-

fen. 

Gesamtkosten 

210.000,-  ͮ

RISE-Mittel: 

160.000,-  ͮ

BA/Bergedorf  

50.000,- :ͮ 
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

6.4/57749  

Aufwertung der 

nördlichen Seite 

des Brookdeichs/ 

Uferzone 

Diese Maßnahme fasst meh-

rere im ZMKP 2011 benannte 

Projekte zusammen:  

10.1 Brookwetterung - Neu-

bau von Wegeverbindungen.  

10.4 Neubau einer Veloroute 

entlang des Brookdeichs. 

Die Zusammenlegung ergibt 

sich aus der räumlichen 

Nähe der Einzelmaßnahmen. 

Mit der Planung wurde 2013 

begonnen. 2014 wurde die 

Planung zurückgestellt, um 

die Ergebnisse des Wettbe-

ʞ±ȉbȡ ̇ʝƶĊƖô±bĜ±Ⱥ ȡɢ|ŴĜlĊ 

aȉƶƶŦ|±ĜlĊ̄ ĜƖ |Ĝ± ǹŴ"ƖɔƖô 

einfließen zu lassen. 

Die Maßnahme ist für 2017 

vorgesehen.  

ja Erstellung einer Pla-

nung für die gestalt e-

rische Aufwertung der 

Straße und der um-

gebenden Nebenflä-

chen. 

Aufwertung der nör d-

lichen Uferzone der 

Brookwetterung  

erlebbare Gestaltung 

der Brookwetterung   

Schaffung einer Rad-

route zur Anbindung 

der östlichen Wohn-

gebiete an das Zent-

rum. 

Gesamtkosten 

50.000,-  ͮ

RISE-Mittel: 

50.000,-  ͮ

 

12.2/47493  

Umgestaltung 

des Spielplatzes 

am Brookdeich 

Entgegen der Aussage des 

IEK, Stand 02/2011 sollen 

keine Angebote für Skater 

auf dem Spielplatz angebo-

ten werden. Zum einen sind 

im Umfeld Wohnungsneu-

bauten entstanden. Zum 

anderen sprach sich der 

Beirat dafür aus, für eine 

Skateanlage einen anderen 

Standort zu suchen.  

Anfang 2015 wurden Kinder 

und Betreuer von drei Kitas 

und Schüler zweier Schulen 

bei der Umgestaltung des 

Spielplatzes beteiligt. Im Juni 

2015 wurde mit der Umge-

staltung begonnen. Ende Juli 

wurde die Baumaßnahme 

beendet.  

Am 9.9.2015 wurde der 

Spielplatz vom Bezirksamts-

leiter eingeweiht. 

ja 3.000 m² Spielplatz-

fläche.  

10 Spielgeräte. 

6 Bänke. 

3 Papierkörbe. 

schallgedämmter 

Ballfangzaun. 

Verbesserung des 

Freizeitangebotes für 

Kinder und Jugendli-

che unterschiedlicher 

Altersstufen. 

Stärkung der Attrakti-

vität des angrenzen-

den Wohnstandortes 

für Familien.  

Belebung des Spiel-

platzes durch attrakt i-

ve Angebote. 

Spiel- und Sportplät-

ze im Quartier aus-

bauen. 

Freizeitangebote für 

verschiedene Ziel-

gruppen erweitern. 

Aufwertung des 

Wohnumfeldes. 

Gesamtkosten 

165.000,-  ͮ

RISE-Mittel  

66.000,-  ͮ

BA Bergedorf 

99.000,-  ͮ
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Projekte des IEK, deren  Realisierung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht weiter ve r-

folgt wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

6.3 

Umgestaltung 

der Uferzone 

Schleusengraben 

1. Bauabschnitt 

Projektabbruch:  

Es wurde entschieden, die 

Fuß-und Radwegeverbin-

dung auf der Westseite des 

Schleusengrabens zu bauen. 

    

6.1 

Leerstehendes 

Gewerbehaus 

Hinterhof Blei-

chertwiete 31, 33 

Projektabbruch : 

Währen der vorbereitenden 

Untersuchungen stand das 

Hinterhaus leer. Ziel war, das 

Gebäude abzubrechen, um 

Wohnungsneubau zu er-

möglichen. 

Das Gebäude wird durch 

einen Handwerksbetrieb 

genutzt. Dies entspricht dem 

Ziel, die Mischung aus Ge-

werbe und Wohnen im Ge-

biet zu erhalten. 

    

 

 

 

Projekte des  IEK, deren Umsetzung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht begonnen 

wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und  

Finanzierung  

6.2 

Umgestaltung 

der Freifläche am 

Lichtwarkhaus/ 

Schiffswasser 

Die Anpassung der öffentli-

chen Freiflächengestaltung 

an die neue Nutzung erfolgt 

nach derzeitigem Planungs-

stand nach Fertigstellung des 

Gebäudes (künftig: Körber-

Haus). 

ge-

plant 

 Anpassung der Frei-

fläche an die Nut-

zungsanforderungen 

des neuen Quartier-

zentrums KörberHaus 

und Betonung des 

Wasserbezugs. In 

Zusammenhang da-

mit Aufwertung des 

Außenraums als 

Übergang zwischen 

dem kommerziellen 

Zentrum und den 

südlichen Wohnge-

bieten. 

N.N. 
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

6.5 

Umgestaltung 

der Freifläche 

zwischen Am 

Hohen Stege 

und Brookwette-

rung 

Auf dem Gelände soll vo-

raussichtlich der Neubau für 

das Haus der Jugend reali-

siert werden. Er ersetzt die 

jetzt noch im Lichtwarkhaus 

vorhandene Einrichtung. Mit 

der Planung wurde begon-

nen (Vorbescheidsantrag ist 

in Vorbereitung). Die Umset-

zung soll in Einklang mit der 

Umsetzung des KörberHau-

ses, voraussichtlich ab 2017 

erfolgen. 

ge-

plant 

 Der Neubau ersetzt 

die im Lichtwarkhaus 

vorhandene Einrich-

tung. 

Gesamtkosten 

 

RISE-Mittel  

1.200.000,-  ͮ

BASFI 

1.200.000,-  ͮ

BA Bergedorf 

NN 

 

6.6 

Umgestaltung 

der Freifläche 

zwischen Brook-

wetterung und 

historischem 

Bahnhof 

Die öffentliche Freifläche soll 

als ein Teil einer attraktiven 

Wegeverbindung durch das 

Wohngebiet und als Treff-

punkt für Jung und Alt g e-

staltet werden.  

Mit der Maßnahme wurde 

noch nicht begonnen , da die 

Gesamtfinanzierung noch 

nicht gesichert ist. 

 

ge-

plant 

 Steigerung des Erho-

lungs- und Freizeit-

werts  

Gestaltung der öf-

fentlichen Grünfläche 

als Ort der Erholung 

und Begegnung für 

unterschiedliche Al-

tersgruppen und als 

Wegeverbindung  

Aufwertung des 

Wohnumfeldes. 

N.N 

6.8 

Punktuelle Auf-

wertung von 

Innenhöfen 

Zur Verbesserung der 

Wohnqualität soll das private 

Wohnumfeld aufgewertet 

werden. 

Ob eine Umsetzung im ver-

bleibenden Förderzeitraum 

erfolgt, ist derzeit nicht ab-

zusehen. 

ge-

plant 

 Entwicklung der In-

nenhöfe zu einem Ort 

der Begegnung, der 

Erholung und woh-

nungsnaher Spielan-

gebote. 

Aufwertung des 

Wohnumfeldes. 

N.N 

12.1 

Sanierung des 

Sportplatzes an 

der Rudolf-

Steiner-Schule 

Im Zuge der Modernisierung 

von Bestandsgebäuden und 

des Neubaus eines Men-

sagebäudes wird das Freige-

lände der Schule neu gestal-

tet. 

abge

ge-

sagt 
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

12.3 

Modernisierung 

des privaten 

Spiel- und Bolz-

platzes am 

Glaeßweg 

In Gesprächen mit der priva-

ten Eigentümerin wurde 

angeregt, gemeinsam mit 

den angrenzenden Bewoh-

nern ein Nutzungskonzept 

für die private Freifläche zu 

entwickeln. 

Das Projekt wurde zeitlich 

zurückgestellt, da die Genos-

senschaft seit 2015 mit dem 

Energetischen Sanierungs-

management die Erneuerung 

der Heizungsanlage erörtert.  

ge-

plant 

 Verbesserung des 

Freizeitangebotes für 

verschiedene Ziel-

gruppen. 

Aufwertung des 

Wohnumfeldes. 

N.N. 

 

 

Zielerreichung:  

D"ȡ ô±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ± ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇ȠĜlĊ±rung und Aufwertung des Wohnumfeldes und des öffentlichen 

Raums̄  ƌĜȺ |±Ɩ ô±Ɩ"ƖƖȺ±Ɩ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ±Ɩ wurde in der ersten Hälfte des Förderzeitraums 

teilweise erreicht.  

Erste Projekte wurden umgesetzt und haben positive Impulse gesetzt. Der neu geschaffene Pool-

platz als Endpunkt der neuen Quartiersachse wertet das Wohngebiet  auf und bildet einen attrakt i-

ven Eingangsplatz vom Bergedorfer Zentrum, bzw. von der Bergedorfer Straße kommend ins 

Wohngebiet. Die Belebung des Platzes konnte nicht im gewünschten Umfang realisiert werden. Die 

Außengastronomie an der Gebäuderückseite des angrenzenden Restaurants wird nur im Hoch-

sommer auf dem Platz betrieben.  

Die Begrünung der umgestalteten Quartiersstraßen wurde auf Sitzungen des Beirats und im Rah-

men der Zwischenbilanzierung nachdrücklich begrüßt und sehr gelobt. Auf die Planung und ihre 

Auswirkung wird in dem Leitziel Ȯptimierung der Verkehrssituation entsprechend der Bedürfnisse 

aller Verkehrsteilnehmer̄  näher eingegangen. Durch die klare Zuordnung von Flächen für Fußgän-

ger konnte die Sicherheit für diese Nutzergruppe verbessert werden. Die Absenkung der Bordstei-

ne im Kreuzungsbereich ist vor dem Hintergrund der angestrebten Barrierefreiheit positiv zu be-

werten. 

Das Fördergebiet hat wenige Grün- und Spielplätze, die zudem eine geringe Aufenthaltsqualität 

und zum Teil einen schlechten Ausstattungsstandard aufweisen. Der Spielplatz am Brookdeich ist 

der einzige Spielplatz, der Angebote für Kinder und Jugendliche unterschiedlichen Alters bietet. Die 

Umgestaltung des Spielplatzes wurde im Beirat und der Gebietsöffentlichkeit sehr begrüßt. Kitas 

und Schulen waren sofort bereit, ihre Ideen in die Planung einzubringen. Mit der Umgestaltung 

ŦƶƖƖȺ±Ɩ |Ĝ± ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ± ̆Zielgruppenspezifische Gestaltung der Grün- ɔƖ| ìȉ±Ĝ"ƖŴ"ô±Ɩ̂ 
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soʞĜ± ̆Belange der direkten Anwohner durch BeteilĜôɔƖôȡʘ±ȉí"Ċȉ±Ɩ b±ȉɢlŦȡĜlĊȺĜô±Ɩ̂ in besonde-

rem Maße erreicht werden. Allerdings ist mit der Neugestaltung des Spielplatzes nur eine geringe 

Verbesserung bei der Ausstattung des Gebiets mit Spielflächen erreicht worden. 

Durch die Modernisierung der Treppe an der Holtenklinker Straße konnte die Anbindung des För-

dergebietes an den sehr attraktiven Grünzug und die Spielplätze am Gojenbergsweg deutlich ver-

bessert werden. Hierdurch wurde die sehr geringe Ausstattung des Fördergebietes mit öffentlichen 

Grün- und Spielflächen in Teilen kompensiert.  

Im Zuge des Gewerbeneubaus an der Bergedorfer Straße/ Hinterm Graben ist eine Umgestaltung 

der angrenzenden öffentlichen und privaten Flächen erfolgt. Sie entspricht in Material und Funktio-

nalität den bereits erfolgten Maßnahmen in den Stichstraßen zum Sachsentor. Es wird damit ein 

zusammenhängender Fußgängerbereich geschaffen, der eine hohe Attraktivität aufweist. 

Die Umsetzung der Ziele Ǖbergeordnete grüne Wegeverbindungen anlegen, Wasserläufe erlebbar 

machen  ̄und N̄aturnahe Entwicklung der Gewässer̄ konnte bislang nicht  entscheidend vorange-

bracht werden. Dies wird jedoch durch die Maßnahme ̇!ɔíʞ±ȉȺɔƖô |±ȉ Ɩǈȉ|ŴĜlĊ±Ɩ Ƞ±ĜȺ± |±ȉ 

̆aȉƶƶŦʞ±ȺȺ±ȉɔƖôˮ |±ȉ ɓí±ȉˈƶƖ±̂ geschehen. Das Projekt hat nicht nur für die Attraktivität des För-

dergebiets eine große Bedeutung, sondern auch für das angrenzende Wohngebiet südlich des 

Brookdeichs, das in den nächsten Jahren entstehen wird.  

Die Umgestaltung der Freifläche zwischen der Brookwetterung und dem historischem Bahnhof ist 

bisher nicht erfolgt, weil der bezirkliche Kofinanzierungsanteil nicht erbracht werden konnte. Dar-

über hinaus befindet sich die Fläche im Eigentum des LSBG.  

Mit der Vorbereitung des  Schlüsselprojekts N̂eubau des Quartierszentrums ťǈȉb±ȉĉ"ɔȡ̂ wurde 

2016 begonnen. Die Umgestaltung der Freifläche kann erst dann erfolgen, nachdem der Neubau 

fertig gestellt wurde  (voraussichtlich ab 2020).  

Zwei Handlungsfeldziele konnten in den ersten Jahres des Förderzeitraums nicht umgesetzt wer-

den: P̆rivates Grün mit öffentlichen Flächen im Straßenraum verbinden̂ und Ăufwertung des halb-

öffentlichen Raums (Innenhöfe)̂ , weil es keine Bereitschaft seitens der privaten Eigentümer zur Um-

setzung solcher Maßnahmen gab. 

 

B.2.1.3  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Optimierung der Verkehrssituation für alle  

Verkehrsteil -nehmer  ̄ 

Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen war das Thema Verkehr (Durchgangsverkehr und 

ruhender Verkehr) ein zentrales Problem der Gebietsöffentlichkeit. Daher wurde parallel zu den 

vorbereitenden Untersuchungen ein eigenständiges Verkehrsgutachten erstellt. Dabei wurden er-

hebliche Nutzungskonflikte zwischen den verschiedenen Verkehrsteilnehmern deutlich, u.a., weil 

der vorhandene Straßenraum sehr eng ist.  
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Die Ansprüche und Bedürfnisse der verschiedenen Verkehrsteilnehmer stellen in dem dicht bebau-

ten gründerzeitlichen Quartier eine besondere Herausforderung dar. Ziel ist, Lösungen zu finden, 

die eine Optimierung der Verkehrssituation in den Quartiersstraßen sowohl für den ruhenden Ver-

kehr als auch für Fußgänger und Radfahrer bewirken. Weiterhin soll die Aufenthaltsqualität in den 

Straßenräumen für Fußgänger und Radfahrer optimiert werden. 

Die realisierten und geplanten Projekte sind den Handlungsfeldern ̇ɓƌʞ±ŴȺ ɔƖ| ʗ±ȉŦ±Ċȉ̄ ɔƖ| 

Ẇohnumfeld und öffentlicher Raum̄ ˈɔˈɔƶȉ|Ɩ±Ɩ˱  

 

Teilziele des Handlungsfeldes ̇ ɓƌʞ±ŴȺ ɔƖ| ʗ±ȉŦ±Ċȉ̄ sind: 

1. Verbesserung der Querungssituation über die Hauptverkehrsstraßen und Reduzierung der 

Trennwirkungen. 

2. Verbesserung der Situation für den Fuß- und Radverkehr. 

3. Verbesserung der Situation im ruhenden Verkehr. 

4. Verträgliche Abwicklung des Kraftfahrzeugverkehrs. 

5. Aufwertung der straßenräumlichen Gestaltung. 

6. Naturnahe Entwicklung der Gewässer.  

 

Teilziel des Handlungsfeldes ̇Wohnumfeld und öffentlicher Raum  ̄ist: 

1. Straßengrün vermehren und städtisches Grünmanagement verbessern.  

 

Projekte des IEK, die in der 1. Hälfte des Förderzeitraums realisiert oder vorbereitet wurden  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

10.5/47442  

Neugestaltung 

einer Quartiers-

achse und zent-

raler Quartiers-

straßen  

2013 wurde die Aufwertung  
der Quartiersstraßen Töpfer-

hof, Töpfertwiete, Rektor-

Ritter-Straße, Hassestraße 

und die Umgestaltung des 

Neuen Wegs als Quartier-

sachse für den Fuß- und 

Radverkehr zwischen dem 

Bergedorfer Bezirkszentrum 

und dem Frascatiplatz fertig-

gestellt. 

ja Die Straßenräume 

wurden umfangreich 

umgestaltet.  

Verbesserung der 

Gehwege (Breite, 

Oberfläche, Absen-

kung der Bordsteine) 

und der Fahrbahn-

oberflächen.  

Ordnung des ruhen-

den Verkehrs.  

Klare Aufteilung des 

Straßenraums führt 

zur Verbesserung für 

Fußgänger. 

Begrünung, Bäume in 

gründerzeitliche Stra-

ßenzüge integrieren. 

Gesamtkosten 

1.557.026,33  ͮ

 

RISE Mittel  

899.896,68  ͮ

HSE Mittel 

657.129,65  ͮ

 

 

10.10/47487  

Quantitativer 

und qualitativer 

Ausbau der 

Fahrradabstell-

möglichkeiten   

In den letzten Jahren wurden 

an Standorten, die der Beirat 

Bergedorf-Süd vorschlug, 

zusätzliche Fahrradbügel 

aufgestellt. 

ja Aufstellung von 13 

Fahrradbügeln:  

5 Stück Hassestraße 

2 Stück Rektor-Ritter-

Straße 

3 Stück Töpferhof 11 

3 Stück Am Pool. 

Förderung des Rad-

verkehrs. 

Bereitstellung dieb-

stahlsicherer Fahr-

radabstellmöglichkei-

ten. 

Gesamtkosten 

10.000,-  ͮ

RISE Mittel  

5.000,-  ͮ

Bezirk 

5.000,-  ͮ
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Projekte des IEK, deren  Realisierung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht weiter ve r-

folgt wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

10.1   

Neubau einer 

Wegeverbindung 

entlang der 

Brookwetterung 

Projektabbruch  

Das Projekt wurde unter 6.4 

̇!ɔíʞ±ȉȺɔƖô |±ȉ Ɩǈȉ|ŴĜlĊ±Ɩ 

Seite des Brookdeichs/ Ufer-

ˈƶƖ±̄ ˈɔ ±ĜƖ±ȉ Ɩ±ɔ±Ɩ Ƌ"ß-

nahme zusammengefasst. 

Die Zusammenlegung ergibt 

sich aus der räumlichen 

Nähe der Einzelmaßnahmen. 

In der Fortschreibung wird 

das Projekt unter 6.1 geführt. 

    

10.2   

Einbau von Mit-

telinseln als 

Querungshilfen 

in der Holten-

klinker Straße  

Projektabbruch  

2011 hat MR3 den Einbau 

von Mittelinseln in der Ho l-

tenklinker Straße überprüft. 

Nach Rücksprache mit der 

Polizei wird der Einbau von 

Mittelinseln aufgrund des 

geringen Straßenquerschnitts 

von z.T. 6,5 m abgelehnt. 

    

10.3   

Einbau von Mit-

telinseln als 

Querungshilfen 

in der Vierlan-

denstraße 

Projektabbruch  

MR sieht keine Realisie-

rungschance (Schwerpunkt-

setzung bei LSBG und Finan-

zierung) 

    

10.4  

Neubau einer 

Veloroute ent-

lang des Brook-

deichs 

Projektabbruch  

Das Projekt wurde unter 6.4 

Ăufwertung der nördlichen 

Seite des Brookdeichs/ Ufer-

ˈƶƖ±̂ zu einer neuen Maß-

nahme zusammengefasst. 

In der Fortschreibung wird 

das Projekt unter 6.1 geführt. 

    

10.9   

Neubau einer 

Wegeverbindung 

zwischen 

Soltaustraße und 

Holtenklinker 

Straße 

Projektabbruch  

Das Projekt ist nicht umsetz-

bar, da die Wegeverbindung 

durch einen Hausdurchgang 

geführt werden müsste, der 

verschlossen ist. 

 

    

10.11   

Neubau eines 

Parkhauses an 

Projektabbruch  

Das Projekt wird nicht umge-

setzt, da ausreichend Stell-
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der Entwick-

lungsfläche Nord 

plätze in Tiefgaragen und 

Parkhäusern zur Verfügung 

stehen.  

10.12   

Modernisierung 

des Parkhauses 

in der Bergedor-

fer Schloßstraße 

Projektabbruch  

Die Gebietsentwicklung 

nahm Kontakt mit dem Ei-

gentümer auf, um die Inves-

titionsbereitschaft zu klären. 

Der Eigentümer beabsichtigt 

nicht, das Parkhaus aufzu-

werten.  

    

10.13   

Modernisierung 

und ggf. Erweite-

rung des Park-

hauses Rektor-

Ritter-Straße 

Projektabbruch  

Die Gebietsentwicklung 

nahm Kontakt mit dem Ei-

gentümer auf, um Planungen 

des Eigentümers zu klären. 

Der Eigentümer beabsichtigt, 

das Parkhaus nicht weiter zu 

betreiben. 

    

10.14   

Neubau einer 

Tiefgarage unter 

dem Sportplatz 

zwischen 

Brookstraße und 

Hassestraße 

Projektabbruch  

Das Projekt wird nicht umge-

setzt, da ausreichend Stell-

plätze in Tiefgaragen und 

Parkhäusern zur Verfügung 

stehen.  

    

10.6   

Umgestaltung 

des Straßenrau-

mes Brookstraße 

Projektabbruch  

Das Projekt wird nicht umge-

setzt, weil keine ausreichen-

den Mittel bei MR vorhanden 

sind. 

 

ge-

plant 

   

10.8   

Neubau einer 

Wegeverbindung 

über das Gelän-

de der Rudolf-

Steiner-Schule 

Die Rudolf-Steiner-Schule als 

Erbpachtnehmerin des 

Grundstücks, will aus Grün-

den der Sicherheit eine Öff-

nung des Blockinnenbereichs 

nicht realisieren. 

 

  .  

 

Projekte des IEK, deren Umsetzung in der  1. Hälfte des Förderzeitraums nicht begonnen 

wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

10.7 

Instandsetzung 

Soltaustraße 

und Arno l-

Nach der Entscheidung von 

HamburgWasser die Siel-

erneuerung im offenen Ver-

fahren durchzuführen, sollen 

ge-

plant 

Herstellung von Pflas-

terflächen, Einbau von 

Anlehnbügeln für  

Fahrräder, Einbau von 

Es soll eine klare 

Aufteilung des Stra-

ßenraums erfolgen 

und das nicht ord-

Gesamtkosten 

 

908.000 ,-  ͮ
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distieg  die Mittel  zur Wiederherstel-

lung der Flächen als Kofinan-

zierung einer Umgestal-

tungsmaßnahme dienen. 

Planungsvarianten wurden 

im Beirat Bergedorf-Süd 

vorgestellt. Die Maßnahme 

soll in 2017 beginnen. In der 

Fortschreibung wird das 

Projekt unter 10.1 geführt. 

Gestaltungselemen-

ten (Bänke, Bäume, 

Spielelemente) 

nungsgemäße Parken 

auf Flächen, die für 

die Anleiterbarkeit im 

Brandfall erforderlich 

sind, unterbinden. Die 

Gestaltungselemente 

sollen die Aufent-

haltsqualität verbes-

sern. Der Einbau von 

Anlehnbügeln soll 

dem Umstand Rech-

nung tragen, dass 

viele Gebäude keine 

Abstellmöglichkeiten 

für Fahrräder im Haus 

besitzen. 

RISE-Mittel  

354.000,-  ͮ

BA/Bergedorf 

354.000 ,-  ͮ

HamburgWas-

ser 

200.000,-  ͮ

 

 

Zielerreichung  

{"ȡ ô±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ± ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇ƵǺȺĜƌĜ±ȉɔƖô |±ȉ ʗ±ȉŦ±ĊȉȡȡĜȺɔ"ȺĜƶƖ ±ƖȺȡǺȉ±lĊ±Ɩ| |±ȉ a±|ɢȉíƖĜȡȡ± 

"ŴŴ±ȉ ʗ±ȉŦ±ĊȉȡȺ±ĜŴƖ±Ċƌ±ȉ̄ und die genannten Handlungsfeldziele wurden nur teilweise erreicht. 

Bergedorf-Süd ist und bleibt von Hauptverkehrsstraßen durchzogen. Durch die stadträumliche 

Trennung, die insbesondere von den stark befahrenen Bundesstraßen ausgeht, wird das Förderge-

biet in unterschiedliche Teilbereiche untergliedert. Dieses Spannungsfeld zwischen trennenden 

Hauptverkehrsstraßen und beliebten Wohnquartieren  mit attraktiven Wohnstraßen ist ein ständiges 

Thema in Bergedorf-Süd. Die Verbesserung der Verbindung der Wohngebiete untereinander und 

mit dem Bergedorfer Zentrum ist ein zentrales Ziel, um die Attraktivität des Fördergebietes zu stei-

gern. Dabei geht es vor allem um die Verbesserung der Querungsmöglichkeiten der Hauptver-

kehrsstraßen. In der Holtenklinker Straße ist der Einbau von Mittelinseln aufgrund der geringen 

Dimensionierung des Straßenraumes nicht umsetzbar. Das Handlungsfeld̍ Ĝ±Ŵ ̇ʗ±ȉb±ȡȡ±ȉɔƖô |±ȉ 

Querungsmöglichkeiten über die Hauptverkehrsstraßen ɔƖ| Ȉ±|ɔˈĜ±ȉɔƖô |±ȉ ȹȉ±ƖƖʞĜȉŦɔƖô±Ɩ̄ 

konnte in der ersten Hälfte des Förderzeitraums nicht erreicht werden. Es zeichnet sich ab, dass die 

Umsetzung auch in der zweiten Hälfte des Förderzeitraums nur schwer zu realisieren ist, weil die 

Schaltung der Lichtsignalanlagen an der Bergedorfer Straße keinen relevanten Spielraum für Ver-

änderungen zulässt. Durch die Zuständigkeit des LSBG für diese Hauptverkehrsstraßen, sind außer-

dem die dortigen Prioritäten zu beachten. Dennoch soll im weiteren Förderzeitraum versucht wer-

den, im Sinne der Zielsetzung Verbesserungen zu erreichen.  

Das Schlüsselprojekt ̇ Umgestaltung zentraler Quartiersstraßen und Umbau des Neuen Wegs als 

Quartiersachsē  wurde sehr erfolgreich umgesetzt und ist im Gebiet durchgängig auf positive Re-

sonanz gestoßen. Der Wohnstandort Bergedorf-Süd wurde nachhaltig gestärkt. Die Umgestaltung 

der Straßenräume und die verkehrlichen Auswirkungen der Maßnahmen wurden im Beirat, in den 

Sprechstunden im Stadtteilbüro und in den Anmerkungen/  Anregungen zur Zwischenbilanzierung 

wiederholt positiv hervorgehoben , stets mit dem Hinweis, dass auch die übrigen Straßen entspre-
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chend umgestaltet werden sollen. {Ĝ± ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ± ̇ʗ±ȉb±ȡȡ±ȉɔƖô±Ɩ íɢȉ |±Ɩ Fuß- und Rad-

ʘ±ȉŦ±Ċȉ̄ ɔƖ| ̇!ɔíʞ±ȉȺɔƖô |±ȉ ȡȺȉ"ȶ±Ɩȉ.ɔƌŴĜlĊ±Ɩ ó±ȡȺ"ŴȺɔƖô̄ ȡƶʞĜ± ̇ʗ±ȉb±ȡȡ±ȉɔƖô |±ȉ ȠĜȺɔ"ȺĜƶƖ 

Ĝƌ ȉɔĊ±Ɩ|±Ɩ ʗ±ȉŦ±Ċȉ̄ konnten in den neu gestalteten Straßenräumen erreicht werden, allerdings 

verbleiben noch zahlreiche Straßen, die nicht umgestaltet wurden. Die wünschenswerte Neugestal-

tung im verbleibenden Förderzeitraum erscheint vor dem Hintergrund fehlender bezirklicher Kof i-

nanzierungsmittel mit Ausnahme der Soltaustraße eher unwahrscheinlich. Die realisierten Projekte 

konnten nur umgesetzt werden, weil die Oberflächengestaltung aufgrund von Tiefbaumaßnahmen 

durch HamburgWasser erfolgen musste und damit ein Kofinanzierungsanteil vorhanden war. 

Das ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̇ƕ"ȺɔȉƖ"Ċ± °ƖȺʞĜlŦŴɔƖô |±ȉ ó±ʞ.ȡȡ±ȉ̄ ʞɔȉ|± b±ȉ±ĜȺȡ Ĝƌ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ 

̇ɡb±ȉô±ƶȉ|Ɩ±Ⱥ± ôȉɢƖ± ʝ±ô±ʘ±ȉbĜƖ|ɔƖô "ƖŴ±ô±Ɩ ɔƖ| ʝ"ȡȡ±ȉŴ.ɔí± ±ȉŴ±bb"ȉ ƌ"lĊ±Ɩ̄ (gebietsspezi-

íĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇ȠĜlĊ±ȉɔƖô ɔƖ| !ɔíʞ±ȉȺɔƖô |±ȡ ʝƶĊƖɔƌí±Ŵ|±ȡ ɔƖ| |±ȡ ǈíí±ƖȺŴĜlĊ±Ɩ Ȉ"ɔƌȡ̄˸ dar-

gestellt. Ein wichtiges Projekt, mit dem dieses Handlungsfeldziel erreicht werden kann, ist die Um-

gestaltung der Straße Brookdeich, die auch die Aufwertung der nör dlichen Seite des Brookdeichs 

(Uferzone) einschließt. Mit der Umsetzung dieses Projektes wurde 2013 begonnen, indem ein be-

auftragtes Planungsbüro mögliche Gestaltungsvarianten für den Straßenraum entwickelte, die die 

Böschungsflächen der Brookwetterung einschließen. Das Projekt wird in der zweiten Hälfte des 

Förderzeitraums weiter verfolgt . Die Umsetzung soll in 2017 beginnen und 2018 abgeschlossen 

werden.  

Mit ersten Maßnahmen zur Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur wurde in den letzten Jahren 

begonnen. An Standorten, die vom Beirat vorgeschlagen wurden, sind zusätzliche Fahrradbügel 

aufgestellt worden. Auch bei den Umgestaltungsmaßnahmen in den zentralen Quartierstraßen 

wurden zahlreiche Abstellmöglichkeiten für Fahrräder geschaffen. Mit der Planung zur Umgestal-

tung des Brookdeichs wurde begonnen. Mit der Umsetzung ab 2017 wird eine attraktive Radver-

kehrsachse entstehen, die die Verbindung in den ländlichen Raum und von den Wohngebieten ins 

Bergedorfer Zentrum ermöglicht .  

Die im  IEK vorgesehenen Neubauten eines Parkhauses an der Bergedorfer Straße und einer Tiefga-

rage unter dem Schulsportplatz werden nicht realisiert. 2013 ermittelte die Gebietsentwicklung die 

Anzahl der privaten und öffentlichen Stellplätze (ohne die privaten Tiefgaragen) sowie die Auslas-

tung der Parkhäuser in Bergedorf-Süd und direkt an das Fördergebiet angrenzend. Die Auswertung 

ergab, dass zu jeder Tageszeit in den Parkhäusern eine ausreichende Anzahl an Parkplätzen zur 

Verfügung steht und , dass in privaten Tiefgaragen Stellplätze angemietet werden können. Einzelne 

Eigentümer, die Garagen oder Tiefgaragenplätze vermieten, wurden kontaktiert, um freie Kapazitä-

ten zu klären. Die stichprobenartige Befragung ergab, dass an verschiedenen Standorten in priva-

ten Tiefgaragen und auch oberirdisch Stellplätze angemietet werden können. Ein Mangel an Stell-

plätzen konnte nicht ermittelt werden. Thema ist vielmehr, wie in anderen Quartieren auch, der 

Wunsch, jederzeit kostenlose Parkplätze direkt im Umfeld der Wohnung oder des Einzelhandels im 

öffentlichen Straßenraum zu finden.  
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Das Handlungsfeldziel ̇ƵǺȺĜƌĜ±ȉɔƖô |±ȉ ʗ±ȉŦ±ĊȉȡȡĜȺɔ"ȺĜƶƖ ±ƖȺȡǺȉ±lĊ±Ɩ| |±ȉ a±|ɢȉíƖĜȡȡ± "ŴŴ±ȉ ʗ±r-

Ŧ±ĊȉȡȺ±ĜŴƖ±Ċƌ±ȉ̄ konnte in den letzten Jahren teilweise umgesetzt werden. Durch die geplanten 

Umgestaltungen des Brookdeichs und der Soltaustraße werden weitere Maßnahmen realisiert, 

durch die die Teilziele ̇ Verbesserung der Situation für den Fuß- und Radverkehr̄  und Ȧufwertung 

der straßenräumlichen Gestaltunḡ  erreicht werden können. 

Das Thema Verkehr war das zentrale Thema der Gebietsöffentlichkeit in den unterschiedlichen Be-

teiligungsformaten  zur Zwischenbilanzierung. Die meisten Projektideen, Vorschläge und Mei-

nungsäußerungen bezogen sich auf verkehrliche Maßnahmen. Hierbei wurde wiederholt auf die 

gewünschte Verbesserung und Qualität der Querungsmöglichkeiten der Hauptverkehrsstraßen, 

insbesondere der beiden Bundesstraßen, hingewiesen. Weitere Themen, die vermehrt geäußert 

wurden, waren die Umgestaltung des Brookdeichs, der Bergedorfer Schloßstraße, der Soltaustraße, 

der Brookstraße und der Straße Hinterm Graben.  

 

B.2.1.4  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Entwicklung der lokalen Wirtschaft  ̄

Bergedorf-Süd, als ein Teil des Bezirkszentrums Bergedorfs, hat eine übergeordnete Funktion für 

den Bezirk. Attraktiv ist Bergedorf-Süd aufgrund seiner zentralen Lage, der urbanen Strukturen und 

der stark ausgeprägten Versorgungsfunktion für den gesamten Bezirk. Zu Beginn des Förderzeit-

punkts konnte an zentralen Punkten des Einkaufsbereichs eine große Zahl an leerstehenden Laden-

lokalen festgestellt werden; teilweise handelte es sich um großflächigen Leerstand. Dem Standort 

drohte ein Imageproblem, weitere Leerstände waren zu befürchten. Durch die Festlegung als För-

dergebiet der Stadt- und Ortsteilzentren, sollte dieser Entwicklung entgegengewirkt  werden.  

Die folgenden realisierten und geplanten Projekte sind den Handlungsfeldern L̇okale Ökonomiē 

ɔƖ| ̇Umwelt und Verkehr̄ ˈɔˈɔƶȉ|Ɩ±Ɩ˱  

ȹ±ĜŴˈĜ±Ŵ± |±ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|±ȡ ̇Lokale Ökonomiē ȡĜƖ|˰  

1. Stabilisierung und Ausbau vorhandener Gewerbestrukturen. 

2. Verbesserung der Standortattraktivität und des Branchenmixes. 

3. Verbesserung des Stellplatzangebotes, Ausbau des Parkplatz-Leitsystems und der Kunden-

Parkplätze unter Einbeziehung des Frascatiplatzes.   

4. Ausbau des Flächenmanagements und Entwicklung der zentralen Standortbereiche. 

5. Ausbau des Standortprofils. 

6. Aufbau eines Standortinformationssystems (Information und Orientierung über die am 

Standort vorhandene Geschäfts- und Gewerbestruktur). 

7. Modernisierung und Instandsetzung der städtebaulich bedeutsamen Gebäude im Kernbe-

reich (Sachsentor/Mohnhof). 
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Teilziele |±ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|±ȡ ̇ɓƌʞ±ŴȺ ɔƖ| ʗ±ȉŦ±Ċȉ̄ sind: 

1. Verbesserung der Querungsmöglichkeiten über die Hauptverkehrsstraßen und Reduzie-

rung der Trennwirkungen. 

2. Verbesserung der Situation im ruhenden Verkehr. 

 

Projekte des IEK, die in der 1. Hälfte des Förderzeitraums realisiert oder vorbereitet wurden   

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

2.1/47441  

Stichstraßen 

Hinterm Graben/ 

Hude  

Maßnahme ist abgeschlossen ja Anpassung der Stich-

straßen und des 

Wendehammers an 

die Gestaltung des 

Sachsentors. (Gesamt-

fläche 2.310m² Pflas-

terfläche). 

Aufwertung der 

Übergangsbereiche 

zwischen dem östli-

chen Sachsentor und 

dem Wohnquartier. 

Schaffung einer at-

traktiven Eingangssi-

tuation vom Süden 

ins Sachsentor. 

Gesamtkosten 

613.999,70 

RISE-Mittel : 

428.999,70 ͮ  

Bezirk: 

46.000,-  ͮ

Private Mittel : 

139.000,--   ͮ
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

2.5 

Maßnahmen zur 

städtebaulichen 

Neuordnung auf 

der Entwicklungs-

fläche Nord,  

Block 602088 

Mit ersten bauvorbereite n-

den Maßnahmen wurde im 

Frühjahr 2015 begonnen.  

Der eingeschossige Glaspa-

villon an der Bergedorfer 

Straße 133/135 ist abgebro-

chen.  

Mit dem Neubau wurde 

Ende 2015 begonnen.  

Erste Mieter zogen im Sep-

tember 2016 ein.  

nein Neubau von Gewer-

beflächen. 

Bereitstellung zusätz-

licher Gewerbeflä-

chen. 

Erhöhung des gastro-

nomischen Angebots. 

Städtebauliche Auf-

wertung der nördl i-

chen Straßenseite der 

Bergedorfer Straße 

zwischen dem Hoch-

haus und dem Neuen 

Mohnhof .  

Private Mittel  

 

2.6 

Maßnahmen zur 

städtebaulichen 

Neuordnung auf 

der Entwick-

lungsfläche Süd I, 

Block 602088 

(Abbruch) 

Trotz intensiver Bemühun-

gen, Einzelhandel in dem 

ehemaligen Kaufhaus anzu-

siedeln, werden die Gewer-

begebäude nach jahrelan-

gem Leerstand abgebrochen. 

Auf dem Gelände werden ca. 

71 Wohnungen entstehen.  

Derzeit werden die pla-

nungsrechtlichen Vorausset-

zungen für die Umnutzung 

von Gewerbe in Wohnen 

geschaffen (Bebauungsplan ̙  

Entwurf Bergedorf 115).  

Mit dem Abbruch des vo r-

handenen Gewerbebaus wird 

im März 2017 begonnen. Im 

Herbst soll mit den Hoch-

baumaßnahmen für den 

Neubau gestartet werden 

nein Neubau von ca. 71 

Mietwohnungen 

unterschiedlicher 

Größe, davon 30% 

öffentlich gefördert.  

 

Zusätzlicher Wohn-

raum für unterschied-

liche Haushalte und 

Einkommensgruppen. 

Stärkung des Zent-

rums als Ort des 

Wohnens. 

Beseitigungen eines 

stadtbildprägenden 

Leerstands. 

Städtebauliche Auf-

wertung und Entwick-

lung des Bereichs 

Mohnhof / Bergedor-

fer Straße. 

Private Mittel  

 

2.7 

Maßnahmen zur 

städtebaulichen 

Neuordnung auf 

der Entwick-

lungsfläche Süd II, 

Block 603057   

Die Eigentümerin des Grund-

stücks Bergedorfer Straße 

160 lobte in Abstimmung mit 

dem Bezirksamt Bergedorf, 

ein städtebauliches Gutach-

terverfahren mit hochbaul i-

cher Vertiefung aus (siehe 

2.6). Im Rahmen des städte-

baulichen Entwurfs wurde 

der westlich angrenzende 

Baublock 603057 in die Be-

trachtungen einbezogen.  

nein Entwicklung einer 

ersten Gestaltungs-

idee. 

Städtebauliche Auf-

wertung der Berge-

dorfer Straße. 

Stärkung der Wohn-

funktion.  

 

Private Mittel  
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

Ohne Nummer  

Weihnachtsbe-

leuchtung 

Beleuchtungssimulation für 

eine neue Weihnachtsbe-

leuchtung und technische 

und gestalterische Erneue-

rung der Weihnachtsbe-

leuchtung im Sachsentor, 

den Stichstraßen, Bergedor-

fer Schloßstraße und Mohn-

hof. 

 

ja graphische Simulati-

on. 

30 Ketten. 

50 Sterne. 

2 Schriftzüge. 

1 Tannenbeleuchtung. 

Stabilisierung und 

Aufwertung des Ein-

zelhandelsstandorts 

und Wohnumfeldes.  

Verbesserung der 

Standortattraktivität  

und Aufwertung des 

Standortprofils . 

Energieeinsparung: 

90% 

Gesamtkosten 

̞̝̦˱̢̦̟ˮ̣̦ ͮ 

RISE-Mittel 

(Zuwendung) 

42.165,80 ͮ  

Private Mittel : 

67.426,89  ͮ

 

Ohne Nummer  

Familientage in 

Bergedorf  

2013 fanden im Museum für 

Bergedorf und die Vierlande 

die F̆amilientage in Berge-

dorf  ̂statt. Sie wurden ge-

meinsam mit dem BID Sach-

sentor, dem WSB e.V., dem 

Museum für Bergedorf und 

die Vierlande, der Gebiets-

entwicklung und dem Bezirk-

samt entwickelt.  

Start war der verkaufsoffene 

Sonntag Ende September. 

Die museumspädagogischen 

Angebote fanden in den 

Herbstschulferien statt. 

ja In den Hamburger 

Herbstschulferien 

2013: 

15 Museumspädago-

gisch betreute zwei-

stündige Angebote 

für bis zu 15 Kinder zu 

den Themen: Wir 

bauen eine Burg, 

Holzhandwerk, Auf 

Spurensuche. 

Bis 31.12.2013 Besuch 

der Ausstellungen im 

Museum. 

Stärkung des Ein-

kaufsstandortes Sach-

sentor und Bildungs-

projekt für Kinder und 

Jugendliche im Mu-

seum im Bergedorfer 

Schloss 

Gesamtkosten 

̣˱̡̡̠ˮ̢̦ ͮ 

RISE-Mittel 

(Gebietsfonds) 

1.592,47  ͮ

Bezirk 

3.250,--   ͮ

Private Mittel: 

1.592,48 ͮ  

 

Ohne Numme r 

Chrysanderstr.  

3-5 

Im März 2015 erfolgte der 

Abbruch der alten Speicher-

gebäude. 

Mit dem  Neubau eines drei-

geschossigen Gewerbege-

bäudes wurde im Juli 2015 

begonnen. 

Die Baufertigstellung erfolgt 

in 2017. 

nein Bereitstellung zusätz-

licher Gewerbeflä-

chen. 

 

Stabilisierung und 

Aufwertung des Ein-

zelhandelsstandorts 

und des Wohnumfel-

des.  

Verbesserung der 

Standortattraktivität . 

Stärkung des Ein-

kaufsstandortes Sach-

sentor. 

Private Mittel  

 

Ohne Nummer  

Besatzaufnahme 

und Bewertung 

des Einzelhan-

dels- und 

Dienstleistungs-

standorts Berge-

dorf -Süd 

2014 wurde das Handlungs-

í±Ŵ| ̆ųƶŦ"Ŵ± ǇŦƶƖƶƌĜ±̂ in 

den Vertrag der Gebietsent-

wicklung integriert .  

2014 nahm die Handelsbera-

tung GmbH im Auftrag der 

Gebietsentwicklung Einzel-

handels- und Dienstleis-

tungseinheiten in den Erdge-

schossen auf.  

Die Ergebnisse der Untersu-

chung wurden Eigentümern 

und Gewerbetreibenden 

vorgestellt, um Beratungsbe-

ja Besatzaufnahme und 

Erstellung eines Ge-

werbeflächenkatas-

ters, das Einzelhandel 

und Dienstleistungen 

in den Erdgeschoss-

flächen sowie den 

Leerstand im Förder-

gebiet erfasst.  

Erstellung der Doku-

ƌ±ƖȺ"ȺĜƶƖ ̆a±ȡ"Ⱥˈ"ɔf-

nahme und Bewer-

tung des Einzelhan-

dels- und Dienstleis-

Erhalt einer unabhän-

gigen fachlich Ein-

schätzung über den 

Gewebe- und Dienst-

leistungsstandort 

Bergedorf-Süd. 

Anteil aus dem 

Gebietsent-

wicklerhonorar 
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darfe zu klären und die Bil-

dung Runder Tische zu initi-

ieren.  

Es wurde weder Beratungs-

bedarf noch Interesse an 

gemeinsamen Aktivitäten 

ermittelt .  

Das Gewerbekataster wurde 

jährlich fortgeschrieben. 

In den Neuverhandlung des 

Gebietsentwicklervertrags 

wurde festgelegt, dass das 

ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ| ̆ųƶŦ"Ŵ± ǇŦo-

ƖƶƌĜ±̂ in die allgemeine 

Gebietsentwicklung aufge-

nommen und weiterhin b e-

rücksichtigt wird. Im Sep-

tember 2016 erstellte die 

Gebietsentwicklung den 

Abschlussbericht. 

tungsstandorts Ber-

gedorf-Ƞɢ|̂. 

Vorstellung der Un-

tersuchungsergebnis-

se im Gebiet. 

Erstellung des Ab-

schlussberichts. 

Ohne Nummer   

Monatliches 

Leerstandskatas-

ter 

Der Gewerbeleerstand wurde 

zwischen Juli 2014 und Au-

gust 2016 monatlich erfasst, 

da in Teilbereichen des För-

dergebietes eine hohe Fluk-

tuation festgestellt wurde.  

ja Monatliche Erfassung 

der leerstehenden 

Gewerbeeinheiten. 

Frühzeitiges Erkennen 

von Veränderungen.  

Anteil aus dem 

Gebietsent-

wicklerhonorar 

Ohne Nummer   

Beratungsange-

bote für Eigen-

tümer leerste-

hender Gewer-

beeinheiten 

2015 wurden die Eigentümer 

deren Gewerbeeinheiten 

länger als sechs Monate leer 

standen, persönlich ange-

schrieben, um die Planungen 

und Möglichkeiten der U n-

terstützung auszuloten. 

Auf die Anschreiben haben 

zwei Eigentümer geantwor-

tet, die keinen Beratungsbe-

darf formulierten.  

ja Persönliches An-

schreiben aller Eigen-

tümer leerstehender 

Gewerbeflächen 

Verbesserung des 

Beratungsangebotes 

für Eigentümer. 

Anteil aus dem 

Gebietsent-

wicklerhonorar 

Ohne Nummer   

Parkhausflyer 

Die Faltpläne wurden in 

Zusammenarbeit mit einer 

Arbeitsgruppe des Arbeits-

kreises Citymarketing des 

WSB e.V. entwickelt und 

konzipiert.  

 Konzeptionierung, 

Gestaltung, Druck 

und Verteilung von 

25.000 Faltplänen in 

Läden in Bergedorf 

und Lohbrügge sowie 

Verteilung der Falt-

pläne in Briefkästen 

im Hamburger Um-

land 

Förderung des Be-

zirkszentrums als 

Einkaufs- und Dienst-

leistungsstandort  

Gesamtkosten 

11.840,50  ͮ

RISE Mittel  

4.343,50,-  ͮ

Private 

̤˱̡̦̤ˮ̝̝ͮ 

Ohne Nummer  

Hinterm Graben 

Angleichung der Straßen-

oberfläche an die bereits 

2010/2011 als vorgezogene 

Maßnahme erfolgte Neuge-

staltung des größeren Teils 

des Stichstraßen-Bereichs 

ja 920 qm Pflaster 

14 Fahrradanlehnbü-

gel 

140 m Granitborde 

 

Verbesserung der 

städtebaulichen Ge-

staltung im öffentl i-

chen und privaten 

Raum, Attraktivität 

des Einkaufsbereichs 

erhöhen. 

Gesamtkosten 

77.175,-  ͮ

RISE-Mittel:  

̞̣˱̡̤̟ˮ̢̝ ͮ 

BA/Bergedorf 

52.485,-  ͮ

Privat 
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(vgl. 2.1/47441). 

Abschluss der Maßnahme: 

Herbst 2016. 

24.690,-  ͮ

 

 

Projekte des IEK, deren Umsetzung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht begonnen 

wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

2.2 

Umgestaltung 

der Karstadt-

Passage 

Mit dem Projekt wurde nicht 

begonnen, weil von Seiten 

des Eigentümers keine Um-

setzung gewollt war. Die 

Chance auf eine Realisierung 

wird eher gering eing e-

schätzt. 

  Verbesserung der 

Anbindung der Ber-

gedorfer Schloßstraße 

an das Sachsentor. 

Erhöhung des subjek-

tiven Sicherheitsemp-

findens. 

Erhöhung der Fuß-

gängerfrequenz. 

Verbesserung der 

Gestaltung und Be-

leuchtung des Durch-

gangs. 

 

2.3  

Aufwertung 

Parkplatz/ Au-

ßenfläche 

Wiebekingweg 

Mit dem Projekt wurde nicht 

begonnen, weil entspre-

chende Finanzmittel des 

Bezirksamtes nicht zur Ver-

fügung standen. Der Eigen-

tümer der Parkplatzfläche 

hat keine Investitionsbereit-

schaft signalisiert. 

  Erhöhung der Kun-

denfrequenz im Ber-

gedorfer Zentrum .  

Gestalterische Auf-

wertung und Neu-

ordnung der Stell-

plätze. 

 

2.4  

Umgestaltung 

des Platzes Am 

Brink 

Mit dem Projekt wurde nicht 

begonnen; Finanzmittel des 

Bezirksamtes standen nicht 

zur Verfügung. Die Zustän-

digkeit für die Fläche liegt 

beim LSBG. Dieser sieht 

keine Priorität für die Maß-

nahme. 

  Verbesserung des 

Wohnumfeldes. 

Erhöhung der Gestal-

tungs- und Aufent-

haltsqualität. 

Schaffung eines 

Treffpunkts für die 

Bewohner 

 

 

 

Zielerreichung  

Das gebietsspezifische ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇°ƖȺʞĜlŦŴɔƖô |±ȉ ŴƶŦ"Ŵ±Ɩ ʝĜȉȺȡlĊ"íȺ̄ ŦƶƖƖȺ± ĜƖ |±Ɩ Ŵ±ȺˈȺ±Ɩ ŝ"Ċȉ±Ɩ 

überwiegend erreicht werden. Die zahlreichen Projekte, die in den letzten Jahren fertig gestellt 

wurden oder aktuell geplant werden, haben bedeutende Impulse für die Entwicklung des Wirt-
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schaftsstandortes Bergedorf-Süd gegeben. Diese Projekte haben zu einer städtebaulichen Aufwer-

tung geführt. Die z.T. sehr großflächigen Leerstände, die noch zu Zeiten der vorbereiten Untersu-

chungen bestanden, werden in den nächsten Jahren weitgehend beseitigt sein.  

Ohne die Berücksichtigung der aktuellen planungsbedingten Leerstände hat sich die Anzahl der 

leerstehenden Gewerbeflächen von 26 im Jahr 2010 auf 12 im August 2016 reduziert. Insbesondere 

Leerstände sehr großer Gewerbeflächen wurden beseitigt oder sollen in absehbarer Zeit einer neu-

en Nutzung zugeführt werden. {"ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̆Stabilisierung und Ausbau vorhandener Ge-

werbestrukturen  ̂konnt± Ĝƌ ˈ±ƖȺȉ"Ŵ±Ɩ °ĜƖŦ"ɔíȡb±ȉ±ĜlĊ ̆Sachsentor/ Mohnhof/  ȠȺĜlĊȡȺȉ"ȶ±Ɩ̂ erreicht 

werden. Hier wurde insbesondere mit der Umgestaltung der Stichstraßen  ein wichtiger Impuls ge-

geben.  

Die Bestandserhebung und Bewertung des Einzelhandels- und Dienstleistungsstandortes ergab, 

dass Teile des Fördergebietes kein zukunftsträchtiger Einzelhandelsstandort mehr sind. Der Bereich 

nördlich der Straße Hinterm Graben, rund um das Sachsentor und die nördliche Seite des Mohn-

hofs wird als stabiler Standort mit guten bis sehr guten Entwicklungsperspektiven bewertet. Stand-

orte nördlich der B5 und beidseitig der Wentorfer Straße liegen in einem Scharniergelenk mit Po-

tentialen aufgrund der fußläufigen Anbindung an das Sachsentor. Die Bergedorfer Straße stellt eine 

deutliche Barriere dar. Die Bereiche südlich der Bergedorfer Straße und beidseitig der Holtenklinker 

Straße sind einzelhandelsseitig primär für die Gebietsversorgung  und qualifizierte Nahversorgung 

geeignet. Sie sind kein Entwicklungsstandort für den qualifizierten Einzelhandel.  

Die Entwicklungen der letzten Jahre sowie aktuelle Baumaßnahmen und Planungen spiegeln diese 

Einschätzung wieder. Ehemals zentrale Gewerbestandorte an der Bergedorfer Straße, der Holten-

klinker Straße und der Wentorfer Straße, die nicht im Umfeld und ohne direkte Fußverbindung zum 

Sachsentor liegen, wurden in der letzten Zeit aufgegeben. Sie werden, oft nach jahrelangem Leer-

stand, überwiegend zum Wohnen umgenutzt.  

Nördlich der Bergedorfer Straße dagegen werden Gewerbeneubauten errichtet, die den Einzelhan-

delsstandort und den Branchenmix verbessern. Zahlreiche Gewerbeleerstände, die seit 2013 ermit-

telt wurden, sind planungsbedingte Leerstände, die sukzessive im Rahmen der Neubaumaßnahmen 

entfallen werden. 

Die Gewerbeuntersuchung wurde Eigentümern und Gewerbetreibenden in verschiedenen Veran-

staltungen für die unterschiedlichen Teilräume vorgestellt. In keiner Veranstaltung wurde Bera-

tungsbedarf oder Interesse an einer punktuellen oder kontinu ierlichen Zusammenarbeit, z.B. in ei-

nem Runden Tisch oder durch die Organisation gemeinsamer Aktivitäten, geäußert. Die geringe 

Resonanz und das fehlenden Interesse lassen darauf schließen, dass für einen Runden Tisch kein 

Bedarf besteht und die Notwendigk eit, gemeinsam aktiv zu werden, von den Gewerbetreibenden 

und Eigentümern nicht gesehen wird.  

Daher wurden den Eigentümern, die länger leerstehende Gewerbeflächen haben, Einzelgespräche 

angeboten, mit dem Ziel, Beratungen hinsichtlich der Förderprogramme anzubieten und mögliche 
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Unterstützungsbedarfe auszuloten. Das Interesse war ebenfalls sehr gering. Dies lässt auf ein ge-

ringes Interesse der Eigentümer schließen, öffentliche Mittel in Anspruch zu nehmen.  

Die Teilziel±ˮ |Ĝ± "ɔlĊ |±ƌ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̆Optimierung der Verkehrssitu"ȺĜƶƖ "ŴŴ±ȉ ʗ±ȉŦ±ĊȉȡȺ±ĜŴƖ±Ċƌ±ȉ̂ 

zugeordnet werden können, wurden nicht umgesetzt  (siehe hierzu B.2.1.3). 

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem WSB e.V. und der Mitarbeit in der  dort angegliederten  

Arbeitsgruppe zum Thema Parken wurde der Parkhausflyer Parken in Bergedorf 2016 überarbeitet 

und neu aufgelegt. Im dem Faltplan wird auf die bestehenden Angebote, auch auf den kostenlosen 

Parkplatz auf dem Frascatiplatz, hingewiesen. Die Pläne wurden im Oktober 2016 im Fördergebiet 

und in den Läden des Bezirkszentrums ausgelegt sowie in private Briefkästen im Umland verteilt. 

In 2015 wurde gemeinsam mit dem WSB e.V. und Einzelhändlern erörtert, ob für das Bezirkszent-

rum eine Onlineplattform angeboten werden soll, über die sich Unternehmen eines Standorts ge-

meinsam präsentieren und auch den Verkauf von Produkten über einen Onlineshop wahrnehmen 

können. Auf einem durch den WSB e.V. organisierten Workshop wurden unterschiedliche Ansätze 

am 5.10.2015 vorgestellt. Hierzu sprach die Gebietsentwicklung inhabergeführte Unternehmen aus 

dem Fördergebiet an. Die Resonanz war sehr gut. Insgesamt nahmen rund 60 Interessierte teil. Auf 

der Sitzung wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich vertiefend mit dem Ansatz befasst. Am 

6.9.2016 fand eine zweite Veranstaltung statt, zu der die Gebietsentwicklung erneut Unternehmen 

aus dem Fördergebiet ansprach und zu der Veranstaltung persönlich einlud. Von den ca. 45 Teil-

nehmern haben 27 den Letter of Intent unterzeichnet und damit ihr Interesse an einem gemeinsa-

men Internetauftritt bekundet.   

Zusammengefasst kann festgestellt werden, dass die beiden Handlungsfeldziele Ṡtabilisierung und 

Ausbau vorhandener Gewerbestrukturen̄  ɔƖ| ̇ʗerbesserung der Standortattraktivität und des 

Branchenmixes̄  ʞ±ĜȺô±Ċ±Ɩ| ±ȉȉ±ĜlĊȺ ʞɔȉ|±Ɩ; dies gilt nicht für alle räumlichen Teilbereiche.  

{"ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̆Modernisierung und Instandsetzung der städtebaulich bedeutsamen Ge-

bäude im Kernbereich (Sachsentor/ ƋƶĊƖĊƶí˸̂ konnte nicht erreicht werden (siehe hierzu B.2.1.1. 

Handlungsfeldziel S̆anierung der Gebäude mit Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf )̂. 

Zum Handlungsí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̆Verbesserung des Stellplatzangebotes, Ausbau des Parkplatz-Leitsystems 

und der Kunden-Parkplätze unter Einbeziehung des Frascatiplatzeŝ siehe B.2.1.3. Gebietsspezifi-

ȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̆Optimierung der Verkehrssituation für alle Verkehrsteilnehmer .̂   

 

B.2.1.5  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Ausbau der B eratungs - und Betreuungsangebote  ̄

Um die in Bergedorf-Süd wohnenden und arbeitenden Menschen in ihrem Alltag zu unterstützen, 

soll insbesondere für Jugendliche und Familien das Beratungs- und Betreuungsangebot ausgebaut 

werden.  

Die realisierten und geplanten Projekte sind den Handlungsfeldern F̆amilienförderunĝ ɔƖ| ̆Kultur 

im Stadtteil  ̂sowie ̆aĜŴ|ɔƖô̂ zuzuordnen.  
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ȹ±ĜŴˈĜ±Ŵ± |±ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|±ȡ ̇Familienförderunḡ ȡĜƖ|˰  

1. Soziale und kulturelle Infrastruktur verbessern. 

2. Bestehende Beratungsangebote erweitern. Treffpunkte für Austausch und Information ein-

richten. 

3. Familiengerechte Wohnungen fördern (z.B. durch größere Wohnungen, Belegungsbindun-

gen).  

4. Familiengerechtes Wohnumfeld entwickeln. 

5. Zentral gelegene Spielplätze im Quartier schaffen.   

 

ȹ±ĜŴˈĜ±Ŵ± |±ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|±ȡ ̇Kultur im Stadtteil̄ ȡĜƖ|˰ 

1. Kultureinrichtungen im Stadtteil schaffen und fördern.  

2. Nachbarschaftstreffpunkte ausbauen. 

3. Stadtbild erhalten. 

4. Mischung aus Wohnen und Gewerbe als gebietstypische Identität erhalten. 

5. Positive Außendarstellung fördern.  

 

 

ȹ±ĜŴˈĜ±Ŵ± |±ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|±ȡ ̇aĜŴ|ɔƖô̄ ȡĜƖ|˰ 

1. Umgestaltung des Schulhofs der Rudolf-Steiner-Schule. 

2. Sanierung der modernisierungsbedürftigen Gebäude der Rudolf-Steiner-Schule. 

 

 

 

Projekte des IEK, die in der 1. Hälfte des Förderzeitraums realisiert oder vorbereitet wurden   

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

4.1/47343  

Lichtwarkhaus/ 

Quartierszent-

rum, Projektent-

wicklung  

2012 wurde zur Vorbereitung 

eine Projektentwicklung 

beauftragt, die 2012 vorge-

legt wurde.   

ja Bestandsaufnahme 

und Analyse der vor-

handenen baulichen 

Situation, Bestands-

aufnahme und Analy-

se der Nutzungen, 

Ermittlung erforderl i-

cher Modernisie-

rungsmaßnahmen im 

baulichen Bereich und 

Hinweise für eine 

Neuausrichtung der 

inhaltlichen Ausrich-

tung. 

Klärung von Fragen 

im Zusammenhang 

mit der Konzeptent-

wicklung  zur Schaf-

fung eines Ortes für 

Soziale Beratung, 

Kultur und Begeg-

nung.  

Gesamtkosten  

̡̥˱̡̠̞ˮ̣̝ ͮ 

RISE-Mittel   

48.341,60  ͮ
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

4.2.1/57347  

Voruntersu-

chungen - Neues 

Quartierszent-

rum (NQZ) 

2013 und 2014 wurden Vor-

untersuchungen für den 

Neubau des Neuen Licht-

warkhauses beauftragt und 

durchgeführt .  

ja Baugrunduntersu-

chung (10.000,- ͮ˸ . 

Vorläufige lärmtech-

nische Betrachtung 

(7.000,--ͮ.˸ 

Verkehrliche/ Ver-

kehrstechnische Be-

trachtung (13.000,-ͮ ˸

Schadstoffuntersu-

chung (7.000,- ͮ.˸ 

Klärung von Rahmen-

bedingungen zur 

Vorbereitung der 

Neubaumaßnahme . 

Gesamtkosten 

37.000,-  ͮ

RISE-Mittel  

37.000,-  ͮ

 

3.2 

Sanierung der 

modernisie-

rungsbedürft i-

gen Gebäude 

der Rudolf-

Steiner-Schule 

Mit der Sanierung der mo-

dernisierungsbedürftigen 

Gebäude der Rudolf-Steiner-

Schule wurde im Mai 2016 

begonnen. Die Maßnahme 

soll im ersten Quartal 2017 

abgeschlossen werden.  

In der Fortschreibung wird 

das Projekt unter 3.1 geführt. 

ja Neueindeckung des 

Dachs. 

Dämmung der De-

cken und der Sohle. 

Sanierung der Klin-

kerfassade. 

Sanierung des Innen-

putzes. 

Ersatz/ Aufarbeiten 

der Fenster. 

Sanierung der Haus-

technik (Elektro, Hei-

zung, Lüftung). 

Nachhaltige Sanie-

rung des denkmalge-

schützten Gebäudes. 

Erhalt des Schul-

standorts. 

Bereitstellung von 

Räumen für den 

Stadtteil. 

Verbesserung des 

Stadtteilimages. 

Erhalt der städtebau-

lichen Struktur. 

Energieeinsparung 

durch verbesserte 

Dämmung und Hei-

zungsanlage 

Gesamtkosten 

̟˱̝̠̞˱̡̝̝ˮ̡̦ ͮ 

RISE-Mittel  

̡̤̣˱̞̝̦ˮ̞̦ ͮ 

Denkmalamt 

30.000,-  ͮ

Rudolf-Steiner-

Schule 

̞˱̢̡̟˱̦̠̞ˮ̠̝ ͮ 

Ohne Nummer  

Treffpunkt mi t-

tendrin! in der  

Bleichertwiete 

Der Träger mittendrin! wird 

in einem vorhandenen Ge-

bäude einen Treffpunkt für 

Menschen mit unterschiedli-

chen Problemlagen einrich-

ten 

ja Erneuerung Fußbö-

den (100 m² Werk-

statt, 25 m² Kinderbe-

treuung) 

Werkstatttür, doppe l-

flügelig  

Einbauküche 

Schließanlage 

Beleuchtung 

Spielzimmer: Einrich-

tung  

Büromöbel 

Tische, Stühle, 

Schränke, Geschirr  

Arbeitstische, Werk-

bank, Stühle, Regale,  

Näh-, Stickmaschinen, 

Backofen 

Waschmaschine, 

Sozialräumliche Ko-

operationen und 

neue Vernetzungen 

initiie ren, entwickeln 

und pflegen, Offene 

Beratung, Hilfe in 

Krisen 

Zugang zu Leistun-

gen, Unterstützung 

bei der Antragstel-

lung 

Umsetzung von 

Schutzkonzepten für 

Minderheiten, insbe-

sondere Kinderschutz 

und Schutz von Frau-

en 

Kurse und Bildungs-

angebote 

Erlernen neuer ggf. 

Gesamtkosten 

40.000,-  ͮ

RISE-Mittel  

20.000,-  ͮ

ȹȉ.ô±ȉ ̇ƌĜt-

Ⱥ±Ɩ|ȉĜƖ̄ 

20.000, -  ͮ
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Trockner beruflich nutzbarer 

Kompetenzen  

Ohne Nummer  

Körber Haus 

Die Vorarbeiten für die Aus-

lobung sind abgeschlossen, 

Raumprogramm ist mit allen 

Nutzern und auf der Steue-

rungsebene abgestimmt. 

Europaweite Ankündigung 

des Realisierungswettbewer-

bes hat am 09.08.2016 statt-

gefunden. Das Auslobungs-

verfahren für das 6.000 qm 

BGF große Gebäudeerfolgt 

2017. Die Bürgerbeteiligung 

findet im Rahmen des Pro-

Ş±ŦȺ±ȡ ̇ƋĜȺȺ±Ɩ ĜƖ a±ȉô±|ƶȉí̄ 

statt und wird durch Idee n-

werkstätten der Körber-

Stiftung ergänzt. In der Fort-

schreibung wird das Projekt 

unter ZMKP Teil II, Nr. 8.2 mit 

aktuellen Angaben zur Kos-

ten- und Finanzierungsüber-

sicht geführt. 

ja Zusammenfassung 

der Angebote des 

Haus im Park und des 

Lichtwarkhauses in 

einem Neubau an 

einem Standort und 

Integration der Bü-

cherhalle in das neue 

Quartierszentrum. 

Schaffung eines neu-

artigen sozialen und 

kulturellen Quartiers-

zentrums an zentra-

lem Ort 

Aufwertung des Be-

reichs als Übergang 

zwischen kommerzi-

ellem Zentrum und 

den südlichen 

Wohngebieten. 

Stärkung des Zent-

rums als Ort des 

sozialen und kulturel-

len Lebens. 

Gesamtkosten  

18.000.000,- ͮ  

RISE  

1.000.000,- ͮ  

Körber-Stiftung  

2.000.000,- ͮ  

Bezirk  

600.000,- ͮ  

Privat (Grund-

stückserlös)  

1.600.000,-  ͮ 

(Stand 2016) 

 

Projekte des IEK, deren  Realisierung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht weiter ve r-

folgt wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

3.1  

Umgestaltung 

des Schulhofs 

der Rudolf-

Steiner-Schule 

Eine ursprünglich geplante 

uneingeschränkte Öffnung 

der Spiel- und Sportflächen 

für die Kinder und Jugendli-

chen aus dem Gebiet soll 

nicht erfolgen. Die Schule 

sieht Sicherheitsprobleme.  

nein    

8.2 

Modernisierung 

und Erweiterung 

der Kulturkneipe 

BeLaMi 

Projektabbruch : 

Der Eigentümer wird im 

verbleibenden Förderzeit-

raum keine Erweiterung und 

Modernisierung der Kultu r-

kneipe vornehmen. 

    

8.3  

Ausbau des 

Theaters am 

Neuen Weg 

Projektabbruch : 

Das Projekt wird aus Kosten-

gründen nicht realisiert. Die 

Kosten des Ausbaus stehen 

in keiner Relation zu dem 

gewonnenen zusätzlichen 

Platz im Zuschauerraum. 
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Projekte des IEK, deren Umsetzung in der 1. Hälfte des Förderzeitraums nicht begonnen 

wurde  

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

4.3 

Modernisierung 

und Erweiterung 

der Sozialein-

richtung Am 

Hohen Stege 

Im Rahmen der Neuplanun-

gen für das KörberHaus ist 

vorgesehen, einen neuen 

Standort für das im heutigen 

Lichtwarkhaus bestehende 

Haus der Jugend zu entwi-

ckeln. In der Vorklärung 

befindet sich ein Neubau auf 

der Fläche Am Hohen Stege, 

auf der sich bereits heute 

eine Dependance des Haus 

der Jugend befindet.  

In der Fortschreibung wird 

das Projekt unter ZMKP Teil 

II, Nr. 3.2 geführt. 

ge-

plant 

Neubau eines ca. 800 

qm BGF großen Ge-

bäudes für das Ber-

gedorfer Haus der 

Jugend  

Schaffung von mo-

dernen und wirt-

schaftlichen Räum-

lichkeiten für eine in 

die Zukunft gerichtete 

offene Kinder- und 

Jugendarbeit. 

Entwicklung notwen-

diger sozialer Infra-

struktur im Rahmen 

der Schaffung zusätz-

lichen Wohnraums im 

Süden Bergedorfs.  

Gesamtkosten 

2.400.000 ,-  ͮ

RISE-Mittel  

1.200.000 ,-  ͮ

BASFI 

1.200.000 ,-  ͮ

 

8.1  

Modernisierung 

der Hasse-Aula 

mit Turnhalle 

Anfang 2017 wird die Ru-

dolf -Steiner-Schule die  

Planung für die Sanierung in 

enger Abstimmung mit dem 

Denkmalschutzamt konkreti-

sieren. Nach dieser Abstim-

mung und der Erarbeitung 

eines Sanierungskonzepts, 

werden eine genauere Kos-

tenschätzung und ein Finan-

zierungsplan erstellt. Dies 

wird voraussichtlich Mitte 

2017 vorliegen. Mit der Um-

setzung soll ab 2018 begon-

nen werden. 

In der Fortschreibung wird 

das Projekt unter ZMKP Teil 

II, Nr. 8.1 geführt. 

ge-

plant 

Sanierung der Aula 

und der Turnhalle . 

Neubau der Sanitär- 

und Garderobenanla-

ge. 

Anbau eines Aufzugs. 

Denkmalgerechte 

Sanierung der Fassa-

de. 

Energetische Sanie-

rung des Gebäudes. 

Sicherung des denk-

malgeschützten Ge-

bäudes. 

Verbesserte Nut-

zungsmöglichkeit der 

Aula durch Barriere-

freiheit. 

Energieeinsparung  

Gesamtkosten 

NN  ͮ

RISE-Mittel  

NN  ͮ

Rudolf-

Steiner-Schule 

NN  ͮ

 

 

Zielerreichung  

Das ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Ausbau der Beratungs- und Betreuungsangebotē wurde in geringem Maße erreicht. 

Insbesondere das ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̆Soziale und kulturelle Infrastruktur verbessern̂ konnte bisher 

nicht umgesetzt werden. Die Verhandlungen mit dem Landesbetrieb Immobilienmanagement und 

Grundvermögen (LIG) über den Kauf, bzw. den Abschluss eines Pachtvertrags gestalteten sich für 

|Ĝ± b±Ĝ|±Ɩ ȠlĊŴɢȡȡ±ŴǺȉƶŞ±ŦȺ± ̆QuartĜ±ȉȡˈ±ƖȺȉɔƌ ƕ±ɔ±ȡ ųĜlĊȺʞ"ȉŦĊ"ɔȡ̂ uƖ| ̆Rudolf-Steiner-Schule 

(Sanierung der modernisierungsbedürftigen Gebäude und der Hasse-Aula sowie Umgestaltung des 
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Schulhofs)̂ äußerst schwierig. Aus diesem Grund konnte die Entwicklung beider Projekte in der 

ersten Hälfte des Förderzeitraums lediglich begonnen werden.  

Am 18.12.2015 wurde zwischen der Rudolf-Steiner-Schule und der Stadt Hamburg, vertreten durch 

den LIG, ein 60-jähriger Erbbauvertrag geschlossen. In den Vertrag wurde auch das Gebäude Has-

sestraße 13 (Turnhalle und Hasse-Aula) und die Baulücke zur Brookstraße einbezogen. Damit be-

stand die Möglichkeit, die im IEK benannten Einzelmaßnahmen auf dem Grundstück umzusetzen.  

Zunächst wird das Vorderhaus in der Straße Am Brink grundlegend saniert. Die Arbeiten haben in 

2016 begonnen und werden im ersten Quartal 2017 abgeschlossen sein.   

Außerdem wurden in  2016 erste Arbeiten zur Errichtung einer Schulmensa aufgenommen. Neben 

der Mensa werden in dem Neubau auch Hort- und Unterrichtsräume entstehen. Die Mensa wird so 

konzipiert, dass hier auch Veranstaltungen stattfinden können. Nach Fertigstellung des Neubaus 

wird voraussichtlich Ende 2017/ Anfang 2018 der auf dem Gelände und nicht mehr benötigte Hor t-

pavillon abgebrochen. Danach besteht die Möglichkeit, ab 2018 die Außenanlagen neu zu gestal-

ten. Die im IEK ursprünglich angedachte Öffnung des Schulhofs als Spiel- und Sportfläche für Kin-

der und Jugendliche soll nicht erfolgen, weil die Schule dies aus Sicherheitsgründen ablehnt. Als 

abschließende Maßnahme soll im Jahr 2018 das Gebäude Hassestraße 13 mit der Hasse-Aula und 

Turnhalle denkmalgerecht saniert und an die heutigen Bau- und Nutzungsstandards angepasst 

werden.  

Mit dem Bau des KörberHauses soll ein neuer, attraktiver Treffpunkt für den ganzen Bezirk entste-

hen - ein Ort, der sowohl städtebaulich als auch hinsichtlich des zivilgesellschaftlichen Engage-

ments neue Impulse setzt und für Offenheit, Dialog und Miteinander steht - zentrale Qualitäten 

eines zukunftsfähigen Gemeinwesens. Die Angebote der °ĜƖȉĜlĊȺɔƖô±Ɩ ̆ĉ"ɔȡ Ĝƌ ǹ"ȉŦ̂ (inkl. Theater, 

ohne Bewegungsbad) und Lichtwarkhaus (ohne Haus der Jugend) sollen hier zusammengeführt 

werden.  

Durch die Einbeziehung der Stiftung Hamburger Öffentliche Bücherhallen mit ihrer Bergedorfer 

Stadtteilbibliothek sowie die Errichtung eines großen Veranstaltungsraumes für Bergedorf und von 

Multifunktionsräumen, die vielfältige Nutzungsmöglichkeiten wie VHS -Kurse, Familienberatung, 

Veranstaltungen u.v.m. bieten, wird eine Kultur- und Begegnungsstätte (Community Center) ge-

schaffen, die den Bewohnern aus dem Gebiet und ganz Bergedorf zur Verfügung steht.  

Die europaweite Ankündigung des hochbaulichen Wettbewerbs hat am 09.08.2016 stattgefunden. 

Die Inhalte für die Auslobung des rund 6.000 qm BGF großen Gebäudes inkl. Raumprogramm für 

die Nutzer (Bezirksamt Bergedorf mit dem Seniorentreff der AWO und dem Seniorenbeirat, Ham-

burger Öffentliche Bücherhallen, Körber-Stiftung und Theater) sind abgestimmt, die Auslobung 

wird in 2017 durchgeführt. Für die Umsetzung soll ein Realisierungsträger gefunden werden. Das 

Betriebs- und Nutzungskonzept soll parallel zur baulichen Realisierung in enger Zusammenarbeit 

mit allen Nutzern in Form von extern moderierten Workshops entwickelt  werden.  
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In Zusammenhang mit dieser Planung ist eine Lösung für das bezirkliche Haus der Jugend zu fin-

den, das durch den Abriss des Lichtwarkhauses einen neuen Standort benötigt. Mit dem Projekt 

des Trägers mittendrin! in der Bleichertwiete kann der Bedarf an Beratungsangeboten für Men-

schen in unterschiedlichen Problemlagen deutlich verbessert werden. Mit den Arbeiten wurde in 

2016 begonnen, so dass die Einrichtung 2017 mit der Arbeit beginnen kann. 

{"ȡ ĉ"Ɩ|ŴɔƖôȡí±Ŵ|ˈĜ±Ŵ ̇Kultureinrichtungen im Stadtteil schaffen und fördern ̄ ŦƶƖƖȺ± auch nur in 

geringem Maße erreicht werden. Für die Modernisierung und Erweiterung der Kulturkneipe BeLaMi 

und den Ausbau des Theaters am Neuen Weg konnte die Finanzierung nicht gesichert werden, da 

beide Projektträger keine Möglichkeit  sehen, innerhalb des Förderzeitraums die erforderlichen Fi-

nanzmittel bereitzustellen. Daher wurden beide Projekte nicht weiterverfolgt.  

Sehr erfolgreich dagegen waren erste Projekte, die durch den Verfügungsfonds unterstützt wurden. 

Engagierte Bewohner und Gewerbetreibende aus Bergedorf-Süd haben nicht kommerzielle Stadt-

teilfeste und eine Kulturwoche in der Hasse-Aula sowie die Aufführung eines musikalisches Erzähl-

theaters und ein Weihnachtliches Potpourri organisiert und so das kulturelle und soziale Leben in 

Bergedorf-Süd gestärkt. Diese Aktionen haben auch zu der Bildung einer Kultur- und Geschichts-

Arbeitsgruppe geführt, die öffentliche Kulturtreffs durchgeführt hat und weitere Kulturprojekte 

vorbereitet (siehe hierzu auch B.2.1.6)  

 

B.2.1.6  ó±bĜ±ȺȡȡǺ±ˈĜíĜȡlĊ±ȡ ų±ĜȺˈĜ±Ŵ ̇Belange der Anwohner und Zielgruppen 

berücksichtigen  ̄

Um mit den einzelnen Maßnahmen den größtmöglichen Erfolg zu erlangen und kontinuierlich die 

erarbeiteten Zielvorstellungen zu überprüfen, sollen durch regelmäßige Beteiligungsverfahren die 

Belange der direkten Anwohner und Zielgruppen berücksichtigt werden. Zudem soll die Stadtteil-

identität gestärkt werden, in  dem Projekte und Maßnahmen initiiert werden, mit denen sich die 

Bewohner von Bergedorf-Süd identifizieren können. 

Die realisierten, geplanten sowie projektierten Maßnahmen wurden während der vorbereitenden 

Untersuchungen und der Aufstellung des IEK keinem Handlungsfeld zugeordnet. Bürgerbeteili-

gung, Öffentlichkeitsarbeit und Image wurden unter dem Aspekt der ̇ǹȉƶŞ±ŦȺȡȺ±ɔ±ȉɔƖô ̄erörtert.  

Durch den Erlass einer Globalrichtlinie wurde das Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwic k-

lung konkretisiert und weiterentwickelt.  In diesem Zusammenhang wurden auch die Handlungsfel-

|±ȉ ɔ˱"˱ ɔƌ |Ĝ± ȹĊ±ƌ±Ɩ ̇ěƌ"ô±̄ ɔƖ| ̇a±Ⱥ±ĜŴĜôɔƖô und !ŦȺĜʘĜ±ȉɔƖô̄ ±ȉô.ƖˈȺ˱ {"Ċ±ȉ ʞ±ȉ|±Ɩ |Ĝ± ǹȉo-

jekte, die diesen Handlungsfeldern  zugeordnet werden können, im Folgenden dargestellt.    
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Projekte des IEK, die in der 1. Hälfte des Förderzeitraums realisiert wurden   

Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

0.5/47439  

Gebietsentwick-

ler 

Der Gebietsentwickler wurde 

2012 beauftragt.  

 

 Aufgaben des Ge-

bietsentwicklers:  

Projekte 

Strategieentwicklung 

für den Gebietsent-

wicklungsprozess. 

Umsetzung des Ge-

bietsentwicklungs-

prozesses. 

Fortführung bego n-

nener Maßnahmen. 

Initiierung / Beglei-

tung von Maßnahmen 

und Projekten. 

Zusammenarbeit: 

Zusammenarbeit mit 

dem Sanierungsma-

nagement der Ener-

getischen Stadtsanie-

rung,  

Zusammenarbeit mit 

Institutionen, Trägern. 

Beteiligung: 

Organisation des 

Beteiligungsprozes-

ses. 

Aufbau und Organisa-

tion eines Stadtteil-

gremiums.  

Verwaltung des Ver-

fügungsfonds.  

Organisation und 

Moderation von Ver-

anstaltungen. 

Image, Öffentlich-

keitsarbeit: 

Webseite. 

Stadtteilzeitung. 

Newsletter. 

Flyer/Plakate. 

Pressemitteilungen. 

Dokumentation und 

Berichterstattung. 

 

 

Aktivierung und Be-

teiligung von Bewoh-

nern, Gewerbetrei-

benden, Eigentümern, 

Einrichtungen und 

Interessierten an der 

Umsetzung des Ge-

bietsentwicklungs-

prozesses. 

Unterstützung bei der 

Vorbereitung von 

Aktivitäten/ Projekten. 

Information der Ge-

bietsöffentlichkeit.  

Verbesserung des 

Images. 

 

Gesamtkosten 

̡̡̦˱̡̝̠ˮ̢̝ ͮ 

Bis 31.12.2015 

RISE-Mittel  

̡̡̦˱̡̝̠ˮ̢̝ ͮ 

Bis 31.12.2015 
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

0.5 Fortführung  

Gebietsentwick-

ler 

2014 wurde der Vertrag um 

das Handlungsfeld Lokale 

Ökonomie bis zum 31.8.2016 

erweitert. 

 Lokale Ökonomie 

Analyse der Rahmen-

bedingungen des 

Einzelhandels- und 

Dienstleistungsstand-

orts. 

Aufbau eines Einzel-

handelskatasters 

Auswertung der er-

hobenen Daten hin-

sichtlich des Gutach-

tes 2009. 

Aufbereitung der 

Daten GIS basiert. 

Stärken-und Schwä-

chenanalyse des Ein-

zelhandelsbesatzes. 

Entwicklung von 

Leitzielen für die 

zukünftige Einzelhan-

delsentwicklung 

Aufbau einer Informa-

tions- Beteiligungs-

struktur für Eigentü-

mer/ Gewerbetrei-

bende/ Akteure  

Entwicklung und 

Einleitung von Projek-

ten 

Beratung 

Fortschreibung des 

Nutzungskatasters 

Aktivierung von Ein-

zelhändlern, Dienst-

leistern und Eigentü-

mern im Sinne einer 

Standortsicherung  

Verbesserung des 

Images  

 

 

0.3/47440  

Verfügungsfonds  

Der Verfügungsfonds wurde 

2013 eingerichtet.  

Seitdem entscheidet der 

Beirat Bergedorf-Süd über 

die Bewilligung der Mittel zur 

finanziellen Unterstützung 

von Projekten für und in 

Bergedorf-Süd.  

 Finanzierung kleiner 

Projekte (ohne Folge-

kosten), die dem 

Fördergebiet zugute-

kommen und den 

Entwicklungsprozess 

befördern. 

 

 

Aktivierung von Be-

wohnern und Gewer-

betreibenden  

Erhöhung des ehren-

amtlichen Engage-

ments.   

Verbesserung nach-

barschaftlicher Kon-

takte.  

Bereitstellung kultu-

reller Angebote . 

Gesamtkosten 

̣̞˱̞̦̥ˮ̝̠ ͮ 

RISE Mittel  

̞̥˱̣̥̤ˮ̡̣ ͮ 

Private 

̡̟˱̢̞̝ˮ̢̤ ͮ 

0.6/55393/  

55392 

Stadtteilbüro  

Am 30.11.2012 weihte der 

Bezirksamtsleiter das Stadt-

teilbüro offiziell ein.  

Es wird für Besprechungen 

und Arbeitsgruppentreffen 

ja Das Stadtteilbüro 

wird an vier Tagen/ 

Woche als Präsenz-

büro mit sechs 

Sprechstunden an 

Etablierung eines 

Anlaufpunktes für die 

Gebietsöffentlichkeit. 

Bereitstellung eines 

gemeinsamen Büros 

Gesamtkosten 

̤̥˱̡̣̟ˮ̠̦ ͮ 

RISE Mittel 

̤̥˱̡̣̟ˮ̠̦ ͮ 
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genutzt.   

Das Stadtteilbüro steht auch 

dem Energetischen Sanie-

rungsmanagement zur Ver-

fügung. 

Im Stadtteilbüro finden Bera-

tungen des Energiebauzent-

rums statt. 

Außerhalb der Arbeitszeiten 

wird das Stadtteilbüro für 

Initiativen aus Bergedorf-Süd 

genutzt. 

zwei Tagen betrieben. 

 

für unterschiedliche 

Beratungs- und Betei-

ligungsangebote. 

Anlaufpunkt für das 

Energetische Sanie-

rungsmanagement. 

Nutzung des Stadt-

teilbüros als Treff-

punkt für Initiativen 

aus dem Quartier, 

aktuell: Transition, 

Tauschring, Ladies 

Club Bergedorf. 

07/55403  

Lokale Öffent-

lichkeitsarbeit 

Die ȠȺ"|ȺȺ±ĜŴˈ±ĜȺɔƖô±Ɩ ̇Ƞɢd-

blick a±ȉô±|ƶȉí̄ und der 

digitale Newsletter erschei-

nen seit Anfang 2013.  

 

ja Die Stadtteilzeitung 

̇Ƞɢ|bŴĜlŦ a±ȉô±|ƶȉí̄ 

erscheint 3-4mal 

jährlich.  

Flyer und Einladungs-

karten zu öffentlichen 

Veranstaltungen 

werden anlassbezo-

gen erstellt. 

Jährlich erscheinen 3-

5 Ausgaben des 

Newsletter Bergedorf-

Süd. 

Internetbeteiligung 

zur Zwischenbilanzie-

rung. 

Information der Ge-

bietsöffentlichkeit . 

Imageverbesserung. 

Aktivierung von Ein-

richtungen/ Initiativen. 

Information über 

neue Unternehmen, 

Betriebe im Förder-

gebiet. 

Gesamtkosten 

̞̦˱̢̠̝ˮ̣̥ ͮ 

RISE Mittel 

̞̦˱̢̠̝ˮ̣̥ ͮ 

08/55703  

Einrichtung eines 

Internetauftritts  

2012 wurde der Internetauf-

tritt konzipiert und im Au f-

trag der Gebietsentwicklung 

erstellt. Im November 2012 

wurde die Webseite erstma-

lig online gestellt. Seit An-

fang 2013 bietet die Inter-

netsete einen Überblick über 

abgeschlossene, aktuelle und 

geplante Projekte, Veranstal-

tungen, Präsentationen, 

ProtoŦƶŴŴ±ˮ ȹ±ȉƌĜƖ±˲ 

ja Konzipierung der 

Webseite. 

Beauftragung eines 

Unternehmens mit 

der Erstellung der 

Webseite. 

Regelmäßige Aktuali-

sierung der Webseite. 

 

Information der Ge-

bietsöffentlichkeit  

24stündige Öffent-

lichkeitsarbeit 

Verbesserung des 

Image  

Einbeziehung der 

Gebietsöffentlichkeit  

in die Zwischenbilan-

zierung  

Gesamtkosten 

̢˱̢̥̝ˮ̡̝ ͮ 

RISE Mittel 

̢˱̢̥̝ˮ̡̝ ͮ 
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Maßnahme  mit 

Nummer aus 

dem IEK 

Sachstand und Ausblick  RISE-

För-

der -

ung  

Leistungsziele  Wirkungsziel e Kosten und 

Finanzierung  

010/58333  

Gebietsfonds 

Das Panoramafoto und die 

Familientage in Bergedorf 

wurden über den Gebiets-

fonds gefördert.  

ja Kurzfristige Förde-

rung kleiner Projekte 

und Maßnahmen, die 

z.B. zur Aktivierung 

von Bewohnern oder 

der Kommunikation 

dienen.  

Das Panoramafoto 

wurde nach Abschluss 

des Beteiligungsver-

fahrens im Rahmen 

der Zwischenbilanzie-

rung Ende 2015 auf 

die Webseite gestellt. 

Gesamtkosten 

4.400,--   ͮ

RISE Mittel 

4.400,--   ͮ 

 

 

 

010/62121  

Gebietsfonds 

Eigentümerdaten  ja Aufarbeitung und 

Bereitstellung der 

Eigentümerdaten auf 

Straßenebene  

Datengrundlage zur 

Kontaktaufnahme mit 

Eigentümern 

Gesamtkosten 

̥̦̦ˮ̥̦ ͮ 

RISE Mittel 

899,89  ͮ 

 

 

Zielerreichung  

Das gebietsspezifische Leitziel B̆elange der Anwohner ɔƖ| ˇĜ±ŴôȉɔǺǺ±Ɩ b±ȉɢlŦȡĜlĊȺĜô±Ɩ̂ konnte in 

hohem Maße erreicht werden. Anfang 2013 wurde der Beirat Bergedorf-Süd gebildet. Er trifft sich 

zweimonatlich. Der Beirat ist das zentrale Instrument zur kontinuierlichen Bürgerbeteiligung. Die 

Teilnahme von regelmäßig mehr als 20  ̙40 Personen zeigt, dass die Menschen im Gebiet diese 

Treffen schätzen. Themenbezogene Veranstaltungen und Beteiligungsaktionen werden anlassbe-

zogen durchgeführt.  Da es vor der Feststellung als Fördergebiet keine Strukturen für die Informati-

on und Diskussion gab, ist die Aktivierung der Bewohner als erfolgreich zu betrachten.    

Bei der Bilanzierung der ersten Hälfte des Förderzeitraums bewerteten die Teilnehmer des Beirats 

in 2015 die Erreichung des Leitziels als sehr gut. Die bisherige Arbeit hinsichtlich der Bürgerbeteili-

gung und der Öffentlichkeitsarbeit wurden als eine zentrale Aufgabenstellung benannt, die auch in 

der zweiten Hälfte des Förderzeitraums fortgeführt werden und bei Bedarf noch intensiviert werden 

soll. 

Durch die Stadtteilzeitung, den Newsletter und die Webseite wird die Gebietsöffentlichkeit kont i-

nuierlich über die Projekte, Veranstaltungen und den Stand des Gebietsentwicklungsprozesses in-

formiert . Hierdurch wird die Aktivierung und Beteiligung der Gebietsöffentlichkeit wesentlich mi t-

gestaltet. 
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B.2.1.7  Zusammenfassung: Zielereichung der gebietsspezifischen Leitziele   

Die Zielerreichung in den sechs gebietsspezifischen Leitzielen wurde in den vorangegangenen Ka-

piteln dargestellt. Die folgende Tabelle fasst die Zielerreichung der gebietsspezifischen Leitziele 

zusammen. 

 

Zielerreichung in den gebiet s-

spezifischen Leitzielen  

in geringem 

Maße 

teilweise  überwiegend  in hohem 

Maße 

Sicherung und Ausbau der Wohn-

funktion  

 

 

   

Sicherung und Aufwertung des 

Wohnumfeldes und des öffentl i-

chen Raumes 

    

Optimierung der Verkehrssituation 

für alle Verkehrsteilnehmer 

    

Entwicklung der lokalen Wirtschaft     

Ausbau der Beratungs- und Be-

treuungsangebote 

    

Belange der Anwohner und Ziel-

gruppen berücksichtigen 

    

 

 

 

B.2.2 Mitteleinsatz  

In den Jahren 2011 bis 30.09.2016 wurden im Fördergebiet Bergedorf-Süd für mit  RISE-Mittel n fi-

nanzierte Maßnahmen bisher Ausgaben in einem Gesamtvolumen von rd. 3.675.504ͮ  vorgenom-

men. Hiervon wurden rd. 2.409.283ͮ  "Ɩ ȈěȠ°-Mitteln  und rd. 963.504ͮ  an öffentlichen Mittel n zur 

Kofinanzierung eingesetzt. Der Anteil der bezirklichen Mittel an der Kofinanzierung betrug dabei 

rd. 306.374ͮ ˱ Der Anteil von HamburgWasser betrug rd. 657.129ͮ ˱ ˇɔȡ.ȺˈŴĜlĊ ʞɔȉ|±Ɩ rd. 302.716ͮ  

private Mittel zur Kofinanzierung von RISE-Maßnahmen aufgewendet. Die Tabelle auf der nächsten 

Seite verdeutlicht den Mitteleinsatz in den für das Fördergebiet relevanten Handlungsfeldern. 

 

  



Zwischenbilanzierung der Gebietsentwicklung und Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzepts 

 

61 
 

Tabelle Bisheriger Mitteleinsatz  

Handlungsfeld: Lokale Ö konomie  

Maßnahme  mit Nummer aus 

dem IEK/RISE-Datenbank  

Träger 

der 

Maß-

nahme  

inves-

tiv  

RISE-

Mittel  ĜƖ ͮ 

 

 

Kofina n-

zierung 

Bezirk  ĜƖ ͮ 

 

Kofina n-

zierung 

Private    

ĜƖ ͮ 

Gesamtko s-

ten  ĜƖ ͮ 

2.1/47441 

Stichstraße Hinterm Graben/ Hude 

 

Bezirk 

 

ja 

 

428.999,70 

 

46.000,00 

 

139.000,00 

 

613.999,70 

2.8/53937/53234 

Weihnachtsbeleuchtung 

 

Private 

 

ja 

 

42.165,80 

 

0,00 

 

67.426,89 

 

109.592,69 

0.10 

Familientage in Bergedorf 

 

Private 

 

nein 

 

1.592,47 

 

3.250,00 

 

1.592,48 

 

6.434,95 

-/651 

Faltplan Parken in Bergedorf Steg nein 4.343,50 0,00 7.497,00 11.840,50 

Mittel gesamt    477.101,47  49.250,00  215.516,37  741.867,84  

 

Handlungsfeld : Familienförderung  

Maßnahme  mit Nummer aus 

dem IEK/RISE-Datenbank  

Träger 

der 

Maß-

nahme  

inves-

tiv  

RISE-

Mittel  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung 

Bezirk  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung 

Private    

ĜƖ ͮ 

Gesamtko s-

ten  ĜƖ ͮ 

4.1/47343 

Lichtwarkhaus, Quartierszentrum, 

Projektentwicklung 

über-

Normal-

Null 

 

nein 

 

48.341,60 

 

0,00 

 

0,00 

 

48.341,60 

4.2.1/57347 

Voruntersuchung - NQZ 

 

Bezirk 

 

nein 

 

37.000,00 

 

0,00 

 

0,00 

 

37.000,00 

/76365 mitten-

drin! 

ja 20.000,00 0,00 20.000,00 40.000,00 

Mittel gesamt    105.341,60 0,00 20.000,00 125.341,60 
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Handlungsfeld : Wohnumfeld und öffentlicher Raum  

Maßnahme  mit Nummer aus 

dem IEK/RISE-Datenbank  

Träger 

der  

Maß-

nahme  

inves-

tiv  

RISE-

Mittel  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung 

Bezirk  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung 

Private    

ĜƖ ͮ       

Gesamtko s-

ten  ĜƖ ͮ 

6.3.1/47149 

Voruntersuchung Kostenermittlung 

Schleusengraben 

 

Bezirk 

 

nein 

 

2.784,60 

 

0,00 

 

0,00 

 

2.784,60 

6.7/47448 

Treppenmodernisierung 

 

Bezirk 

 

ja 

 

50.639,50 

 

50.639,50 

 

0,00 

 

101.279,00 

6.9/52465 

Poolplatz, Neugestaltung 

 

Bezirk 

 

ja 

 

160.000,00 

 

50.000,00 

 

0,00 

 

210.000,00 

6.4/57749 

Aufwertung der nördlichen Seite 

des Brookdeichs, Uferzone 

 

Bezirk 

 

nein 

 

 48.633,33 

 

0,00 

 

0,00 

 

 48.633,33 

-/73834  

Hinterm Graben 

Bezirk ja  

16.472,50 

 

52.485,00 

 

24.690,00 

 

93.647,50 

Mittel gesamt     278.529,93   153.124,50  24.690,00  456.344,43  

       

Handlungsfeld : Umwelt und Verkehr  

Maßnahme  mit Nummer aus 

dem IEK/RISE-Datenbank  

Träger 

der 

Maß-

nahme  

inves-

tiv  

RISE-

Mittel  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung 

Bezirk  ĜƖ ͮ 

Kofina n-

zierung *  

ĜƖ ͮ 

Gesamtko s-

ten  ĜƖ ͮ 

10.5/47442 

Neugestaltung einer Quartiersachse 

und zentraler Quartiersstraßen 

 

Bezirk 

 

ja 

 

 899.896,68 

 

0,00 

 

657.129,65 

 

 1.557.026,33 

10.10/47487 

Quantitativer und qualitativer Au s-

bau der Fahrradabstellmöglichkei-

ten 

 

Bezirk 

 

ja 

 

5.000,00 

 

5.000,00 

 

0,00 

 

10.000,00 

Mittel gesamt    904.896,68  5.000,00 657.129,65  1.567.026,33  

*Die Kofinanzierung erfolgte durch HamburgWasser 

  


















































































